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Zweite Abtheilung.
H.. Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten und des Irrenwesens,
L. Angelegenheiten des Landarmen« und Korrigendcnwesens.
«. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des

Ehrenbreitstein'er Ärmenfonds,
O. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Gruud des Gesetzes

v°m 11. Juli 1891,
N, Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?, Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Ausschreibung und Vergebung der wichtigsten Wirthschaftsbedürfnissefür die An¬
stalten erfolgte wie seither im Wege des Submissionsverfcchrens.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionender letzteren durch
den Provinzialausschuß und den Landeshauptmann beziehentlichden zuständigenAbtheilungs¬
dirigenten und den Landespsychiater, Geheimen Sanitätsrath Dr. Oebeke, haben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersicht ergiebt das Nähere über die etatsmiißigenZuschüsse aus
dem Haupt-Etat an die einzelnenVerwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.
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154 GemeinsameAngelegenheitender Provinzialcmstalten.

Lfde,
Nr, Pelwaltnngszweig.

Uach dem
G»„t

Mach den
An-

Weisungen
^ <5

Mithin
gegen den Mal
mehr j weniger
^ ^! ^ ^.

Außerdem

schuß Ztstand
^ ^ .F <t-

1 2 3 4 5 6 7 8

1
2

4
5
6

Provinziol-Irrenanstalt zu Andcrnach,
„ Vonn . .
„ Dürcn, .

„ „ „ Grafenberc,
„ Mcrzic, .
„ Aachen ,

Summe für das Irrcnwefcn

Polizeistrafgelderfondsund Ehrenbreit-
stcincr Armcnfonds......

Erweiterte Armenpflcsscauf Grund
des Gefetzes vom 11, Juli 189! .

Piovinzial-ArbeitsnnstaltzuBra»wei<er
Lnudarmenhauszu Trier . . . ,
Leitung und Ncauffichtissiiug der bau-

licheu UnterhllltuugSarbeiteuiu deu
Piovinzialanstaltcn ......

5 000

5 900

31 100

—

5 345

31 100

,4 345 44

5 900 -
28 500 39

2 937 46
8 56? 09

8 577 67

— —

42 000

1110 500

850 M0
80 000

3 810

—

36 445

1 198 976

851 009
107 759

3 810

l!

47

53
46

345 ,, 5 900 - 48 582

6 385

992

37

03

10 485

12000

—

7
8

9

K!
11
!2

88 476

1009
27 759

5 554 56
47

53

"' _ ^

9>

Die Beträge in Spalte 5 sind zu Lasten des Haupt-Etats, diejenigen i» Spalte 6 zu
Gunsten desselben verrechnetworden. Die Ueberschüssc in Spalte 7 sind an den allgemeinen
Baufonds abgeführt und die Bestände in Spalte 8 zu Gunsten der betreffendenEtats auf da»
Rechnungsjahr 1899 übertragen worden

Die Proviuzial-Irrcnanstalt zu Aachen hat außer dem Uebelschuß uon 857? M, 6? Pf>
den etatsmäßigenZuschuß aus dem Etat für die erweiterte Armenpflegeuon 12 000 M, als ent¬
behrlich nicht erhuben.

Im Ucbrigen wird auf die hierunter bei den einzelnen Verwaltungszwcigennachgewiesenen
Rechnungsergebnissc derselbenhingewiesen.

4. Allgemeiner Kaufonds.

Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnissc sind folgende:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre1897/98 (s. Verwaltungs-

bericht für 1897/98 S. 122)..........
2. Für das Miteigenthumsrechtan einer Grenzmauer der Pro-

uinzial-Taubstummenanstaltzu Elberfeld .......
3. Desgleichenzu Esseu .............
4. Ersparnissebei Titel III, Nr. 5 „Unterhaltung der Gebäude"

der Etats der Provinzial-Taubstummenanstalten ....

zu übertragen

9 259 M. 13 Pf-

613 „ 89 „
2 238 „ 14 „

38 „ 8? „

12 150 M. 03 Pf.
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992 03 „
28 500 39 „

2 937 46 „
8 567 09 „
8 577 6? „
6 385 3? „

Uebertrag 12 150 M. 03 Pf.

5. Ersparnisse bei dem Etat über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigungder baulichen Nnterhaltungsarbeitcn in den
Provinzialanstalten ............

6. Uebcrschuß der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn . ,
7. Desgl. zu Düren............
8. „ „ Grafenberg...........
9. „ „ Aachen ............

10 „ des Lcmdarmenhauseszu Trier .....
Summe der Einnähn« 68) 10 M. 04 Pf.

L. Ausgabe.

1. Für einen Waschetrockenapparat in der Provinzial-Irrcnanstalt ^
zu Andernach (Rest) ............. 3 M. 58 ^.

2. Für bauliche Aenderungen uud Einrichtungen in der Pro-
uinzial-Irrenanstalt zu Merzig.......... 5 800 „

3. Für die Umfassungsmauernder Provinzial-Taubstmnmcncmstalt
zu Essen ................ -

4. Für den Neubau eines Beamtenwohnhauses bei der Provmzml-
Irreuaustalt zu Bonn............. ^^^

5. Für Ginzelzellen und eine Centralheizuugsanlageim Frauen-
hause der Provinzial-Arbeitsanstalt zn Brauweiler (Rest) .

6. Für den Neubau eines Arrcstlokalcs bei der Provinzial-Arbeits¬
anstalt zu Brauweiler (Rest) .........

?, Für Beschaffung einer Dampfmaschine,einer Eentrifugc und
eiuei zweiten Waschmaschine für die Provinzinl-Irrenanstalt
zu Bonn .................

8, Für Grunderwerb an der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach
9. Für Erneuerung des Daches auf der Gasfabrit der Provinzial-

Irrenanstalt zu Bonn.......... - -
10. Entschädigung für die Gasleitungsanlage iu der Proumzml-

Irrenanstalt zu Grafeuberg ...........
11. Für die Berieselungsanlagc und den Kanalanschluß der

Provinzial-Irrenanstalt zu Dürcn.........^
Summe der Ausgabe

Die Eiunahmc beträgt
Bestand

Auf diesem Bestände lasten noch Bewilligungenfür in der Ausfühmug begriffene Bauten
" Höhe von 64 600 M., über deren Verausgabung im Berichtsjahre1899 Nachweis erbracht wird.

4 974

1000 „ —

952 „ 36

6 812 „ 48
1335 „ 08

1308 „ 66

2 500 „ —

8 764 „ 71 ..
50 451 M.
68110 „

15 Pf.
04 „

17 658 M. 89 Pf.

20»



156 Provinzilll-Irrenllnstalten.

II Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
H.. Urovinzial-Irrenanstalten.

I. KtatistiK.

Kndernnch

'F ,^

Sonn

,,<<

Düren

/,^.

Grafenberg

,^

Merzt«.

,^ W

Aachen

,,^>

Aumme

^! tV

Bestand am 1, April !«9« , , .
Zugang in 1898/99......
Abgang in 1898/99......
Äestnnd am 31, März 1899 , , .
Po» den Zugekommenen litten an:

einfacher Seeleustorung . . ,
paralytischer „ , . ,
Seelenstbrung mit Epilepsie
Imbecillitat, Idiotie und Lre-

tinismus.......
vsliriuin potlltorum , , . ,

Nicht geisteskrank waren , . , ,
Summe

Von den Abgegangenen sind:
genesen ........
gebessert . . .
ungeheilt , . ,
gestorben . , ,
nicht geisteskrank

Summe

Von den als ungeheilt entlassenen
Kranken sind Privat-Irrenpflege-
anstlllten überwiesen worden . ,

Die Todesursachen der gestorbenen
Geisteskranken waren:

Krankheiten des Gehirns und
seiner Häute . . , , bei

Paralyse ......„
Krankheiten der Lunge , „
Herzleiden ......„
Sonstige Krankheiten , . „
Unglücksfälle .....„
Selbstmorde .....„

Summe
Der Krantenbestllnd war Ende des

1. Vierteljahres , .
2. ..
3- .,
4. »

224
91

106
208

211
79
77

435
170
l83

213 422

293
229
220

35«
208
198

«49
437
4t8

268
126
130

333
130
136

601
256
266

307
322
312

272
245
240

579
567
552

238
108
123

302 3!!ii,<I<^ 264 327 591 «317 277

138
12
8

11

1
79 170 229 208

106 77 !83

10 13 23

2:! ,9 12

432
44b
427
422

143
26
12

21
14
13

179 322100
40 21
19! 4

27
14
15

43?

220 198

30

?
6

18
4
7

13

2«

94
124
105
80
15

418

126

130

58 39

113
14

213
35

6

130 256

136 266

40

3? «0>

691
658
674
668

2? 32

,214
50
32

13
7
6

322

52
55

144
56
5

594 223

204
21

7

12

418!

71^
39j

25
7
7!

245 567

45
48

109
36

2

108

97!
103
253
92

7

251489
85193
98 221

378
54
40

378
54
40

238 461

«5

312 240

79 94

552 123

60154

59 56

618
621
590
591

3<! 92

601
618
594
594

M

2«

98

2«

22

392 392

155
14
11

193

221

5«;

11

51

10

20

1708!l 423 31Z1
16?'
168«
312»

930
931

747
749

17071421

629
125

74

53
26
23

51 930

189
225
303
191

23
10 931

206

'!«,

455
458
454
461

372
396
399
392

23
65
56
14
31

1
1

191

641
55
22

26

12?«
I8l>
9«

?»
2«

747^

161
168
269
146

5

749

169

34
21
35
12
11
1
2

35°

5?2

2«

isA

146

3?5

5?

91

33'

3169
3196
3136
312«
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15« Provinzial-Irrenllnstlllten,

2. Verpflegung,
Die Verpflegungder Kranken erfolgte in 4 Klassen,diejenigedes Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonals in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Promnziallandtage genehmigtenNormal-Etats,

Die Zahl der Verpflegungstage betrug , ,
.hiervon entfalle,, auf:
», Beamte und Bedienstete in der 1, Tischklasse

2. „
I ,' 3-

Summe
l>. Kranke:

1, landarme Personen in der 3. Tifchllasse
„ .. 4,

Summe

2, ortsarme Personen ^i» der 2. Tischtlasse
auf Grund d. Gesetzes ^ „ „ 3, „
vom l t, Juli 1891 1 „ „ 4,

Summe

3, die übrigen Personen in der 1, Tischtlasse

Summe

Summe !>. I,, 2. und 3. im Ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:
n, Beamte und Bedienstete in der 1. Tischtlasse

« ,, 2. „
„ „ 3, „

Sunnne
I>, Kranke:

1, landarme , in der 3, Tischtlasse
4,

Summe

2, orlsarme nach dem ^ in der 2. Tischtlasse
Ges, v. 11. Juli 1891 ^„ „ 3.

^ „ .. 4. „
Summe

3, von den übrigen Kranken in der 1. Tischtlasse

Summe

Summe von li. 1,, 2, und 3, im Ganzen

Die Belostiaungsfätze betrugen (», nach dem
Etat, »>. in Wirklichkeit):

für die 1. Tifchllasse Pf.

Andcrnach

19! 346

1N24
1 564

30 57!»

Oonn Vnren

282 793 261089

1 329
1 «78

38 «25
33 158 4! 632

1 «22 —
15 076 2l!204

16 698!! 20 204

1 9N3
93 427

1834
167 084

l 400
1 431

36 87!
39 702

74
15 324

Grllfen-
l>erg Merzig Aachen

268 588 204 493 168 333

1 768
1566

46 544
49 878

> 173
l 625

33 819
36 617

84!
15 499

15 398

2U45
168 170

95 33» 168 918 170 215

16 34U

5 865
125 725
131 59!»

I 222
8 637

15 095
21 206
46160

158188

2,«».*)
4,l«.

5 400
19 461
27 178
52 039

241 16!

90,-

41^,,

5,7«

255,, »2

3,2».

4,,i»
105,2»»

1 005 4 237
1894 11718
7 790 21274

25 085 33 551
35 774 70 780

221 387

101,«
114,«» ^ 108,2«,

261,

3,12?

41,13»

126,,,»
433,...

220
170
90
54

I).
201
168
84
54

55,i»»
0,7.

41,21»

,1,1,12» 42,,

5,9

45?,»7»

462,«

14,«»»

74,, «3

142,»»»
660.«

».
220
170
90
54

!).
205
!«6
80
49

460,2 7«

466,,2-

2,271

218 710

4,2»»

4,1»°

136,!

98,.

606,,«

»,
220
180
90
53

*^ Die kleinen Uublen !«>>,?„»>ii ^«s.l>»<

b.
204
172
80
51

42,i °»

365
22 668
23 033

730
104 429
105 159

576
3 295

35 813
39 684

167 876

3,7»

100,>,7

1 039
1 076

22 «88
24 803

365
23 600

23 965

298
114 598
114 896

730
1 939
2 669

141 530

62,°»
67,

Summe

1 374 «42

7 733
8 94«

2U9^N?
"225 TsU

3 26?
112 371

115 6U

12 675
773 433

786 E
«464

26225
«7 645

144 772

247 E
148 852

21,««
24,i"

572^,
618,«^.

1,
62.2

63,»»

16,2 l
344,>°

2,»

I,«
64,»«»

8,«"
367^.

65,> 316,«>»

0,2°
313,,.

34,"«
2118^»>,

360,,°»

1 l,««
288.,

193,2»
599.7

230
175
95
60

b.
197
174
90
58

9,,»
98,.»

108,»».
459,».,

220
170
90
56

b.
202
17!
86
53

314,«

2,»
5,,i.

387,.7

«,.
210
160
70
42

b.
192
165
68
41

2153^
1?,'"
77,,"

185,»°
396^>.
67?,i^.

314?^.
im 2>«^'

l>.

22»
171
88
53

266
169
«1
51
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3. KeKleidung.

Die Bekleidungder Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage
genehmigtenNormal-Etats und der Aufnahmebedingungen.

Danach werden die Kranken in der IV. Klaffe und die in einer ganzen oder theilweifen
Freistellebefindlichen Kranken der III Klaffe von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Krankenvon den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetrugen 9^55? M 88 Pf. Vertheilt man diefe Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
N. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der IV. Klaffe befindlichen Kranken, fo ent¬
fallen auf den Kopf 32 M. 63 Pf. gegen 4? M. 63 Pf. im Vorjahre. Diefer Unterschied
beruht auf der vom 40. Rheinischen Provinziallandtage genehmigten und 1897/98 theilweise
erfolgten Vermehrung der Inventarbestande (Bekleidung,Lagerung. Mobilien).

4. Freistellen.

Freistellenwerden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-
Wischen Bestimmungen:

a) Zu Lasten der Anstaltsetats:
1. an die nicht auf öffentliche Armenkostenverpflegten Kranken (Penstonare) m

der III. und IV. Klaffe,
2. an die auf öffentlicheArmenkostenverpflegtenKranken für den UnterMed

zwifchen der IV. und der bewilligten höheren Klaffe.
ii) Zu Lasten des Etats für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891: ^ ^
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflegein der IV. Klasse.

Benutzt wurden:
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1. Von den untei », 1 und 2 bez eichneten Freistellen:

Ander
nach Sonn

In der Anstalt zn

Dllren !!^A"1>Werm!
an Verpstegungstagcn

Aachen Summe

»,. von den Landarme»in der III, Klasse 0') 146U — 74 824 !68 — 2 526

d, von den Ortsarmen nach dem Gesetze
vom 11. Juli 1891 in der III, Klasse (»,') l 731 1834 1119 5 351 336 365 10 736

o. von den übrigen Kranken<»')
in der II, Klasse
„ „ HI, „
„ „ IV, „

2 423
2 785

3 291
l 885

2 223
3 354

365
3 485
3 287

730
2 304 365

365
12152
13 980

Summe 5 208 5176 5 577^ 713? 3 034 365 26 497

Summe von a. d. uud «, im Ganzen. , 8 399 7 010 6 77« 13 312 3 538 730 39 759

Der Werth dieser Freistellen beträgt M,
Im Etat sind vorgesehen , , . . M.

9183
3 853

10 425
2 785

6 766
6 636

10 894
10185

6 541
5 552

670 44 479
29 011

Von dem Werth der Freistellen entfallen
ans:

1680

1858
5 645

4 638
5 787

85

1408
5 273

253

4 236
6 405

420

840
5 281

335
335

2 438
d. Ortsarme nach dem Gesetze vom 11.

Juli 1891.......... 13 315
^ 28 726

Summe 9183 10 425 6 766 10 894 6 541 670 44 479

2. Von den unter d bezeichneten Freistellen:
Von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

11. Juli 1891 in der IV. Klasse . .
Der Werth dieser Freistellen, welcher in

den auf die Kreise und Ortsarmen-
verbändeentfallenden,diesen aber nicht
berechnetenPflegetostenbeiträgen besteht,
beträgt nach Abzug der von den Kranken
geleisteten Beiträge .....^

1602 3 595 2 874 5 006 2 385 —

2 095 4 434 3 286 6 550 3 141

15 462

19 506

5. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im Allgemeinenein günstiger.
Von den insgesammt verpflegten Geisteskranken(s. II. ^,. i Bestand und Zugang)

beträgt der Prozentsatz an Genesenen und Gebesserten:
bei der Anstalt Andcrnach ..... 17,2
„ ., „ Bonn....... 20,,
„ ,, „ Düren...... 13,5

„ Grafenberg ..... 17,5
„ Merzig...... 18,,

im Durchschnitt........ig ^
(Die Anstalt Aachen kommt als Pflegeanstalt hier nicht in Betracht.)
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Die vorgekommenen 33? Sterbefälle betrugen ?"/« der während des Berichtsjahres in
dm Anstalten insgesammt verpflegten 4808 Geisteskranken,gegen 6,9°/° im Vorjahre,

Unter diesen Kranken befanden sich 69 Tuberkulöseund 13 der Tuberkulose Verdächtige,
Hiervon starben in Folge jenes Leidens 36 und an anderen Ursachen 4 — 40 Personen,

Von diesen Tuberkulösen entfielen(nach der vorstehenden Reihenfolgegezählt) auf die Anstalt:
Andemach . , . , 3 4-2 und 3 Kranke
Bonn ..... 19 „8
Düren ..... 10 „6
Grafenberg , . , 16-1-8 „ 5>4 „
Merzig ..... 12>3 „ ?
Aachen ..... 9 „7

Die zur Verhütung der Ansteckungder Tuberkulose von der Königlich wissenschaftlichen
Deputation für das Medizinalwesenerlassenen Vorschriften werden beachtet.

Von den 28 als nicht geisteskrank entlassenenPersonen entfällt der weitaus größte Theil
auf Unfallkranke und Untersuchungsgefangene.

Die zwei vorgekommenenUnglücksfälle betrafen einen Manu und eine Frau, beide
Paralytiker, die in Folge Verschluckens erstickten.

Die 3 zu verzeichnenden Selbstmorde entfallen auf einen Mann, der plötzlich von der
Arbeit entwich und sich in den Rhein stürzte, und auf zwei Frauen, die sich in einem unbewachten
Augenblicke erhängten.

Von sonstigenwichtigerenVorkommnissen ist Folgendes zu verzeichnen:
In der Anstalt Andernach war im Frühjahr 1899 eine umfassende Influenza-Epidemie

eingetreten. Dieselbe verlief im Allgemeinen gutartig; zwei Kranke fielen indeß in Folge hinzu-
getretenerLungenentzündungder Krankheit zum Opfer.

In der Anstalt Bonn waren fast 30«/» der Aufgenommenen von vornherein als unheil¬
bar zu bezeichnen, Es war dies außer den an Paralyse und angeborenemBlödsinn Leidenden
eme nicht geringe Anzahl von an. einfacher Seelenstörung Erkrankten, bei denen fast jede Aussicht
auf Besserungdurch die Dauer und Form der Erkrankungausgeschlossen war.

In der Anstalt Düren erkrankten im Oktober 1898 zwei geisteskranke Frauen an
Abdominaltyphus. Sie wurden in ein anderes Haus, von den übrigen Kranken getrennt, verlegt.
V°n den diese Pflege besonders versehenden Pflegerinnen erkrankten ebenfalls zwei. Eine dritte
Negerin, welche zu jener Zeit in der Waschküchebeschäftigt war, mit den Typhösen nicht in
unmittelbare Berührung kam auch in einem anderen Hause als diese wohnte, erkrankte ebenfalls
aus nicht feststehenden Ursachen.

Es starb eine der beiden Geisteskrankenin der dritten Typhuswochean Darmblutung;
°'e übrige» genasen, eine Pflegerin allerdings erst nach längerem Siechthum, von dem noch bis
)e»te Lymphdrüsenverweiternngzurückgeblieben ist.

Die Entstehungsuisache des Typhus ist trotz der eifrigstenNachforschungennicht ermittelt worden.
Außerdem sind Erkrankungen an Erysipel in 4, an Influenza in 6, an Lungen- und

Rippenfellentzündungin 12 Fällen vorgekommen. Zwei Kinder des Pförtners und 1 Pfleger er¬
krankten an Diphtherie; in allen 3 Fällen kam das Behring'sche Heilserum mit günstigem Erfolge
^r Anwendung.

In der Anstalt Grafenberg kamen einige Fälle von Gesichtserysipelvor. 5 Ent¬
bindungentraten ein. Ein Kind, dessen Mutter an Paralyse litt, kam todt zur Welt, ein anderes

2t
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starb am ?. Tage an Cunvulsionen, die anderen waren normal entwickelt und wurden von den
Angehörigenabgeholt.

In der Anstalt Mcrzig kamen bei den Frauen zahlreiche Falle von Darmkatarrhen zur
Behandlung, welche besondersbei den bettlägerigen und körperlich geschwächtenKranken auftraten,
Sie machten eine kostspielige Medikation erforderlichund erwiesen sich, obgleichder Diät dieser
Patienten die größte Sorgfalt gewidmetwurde, als sehr hartnäckigund leicht recidivirend. Die
eingehendsten Nachforschungen nach der Ursache für diese Erkrankungenhaben keinen Anhalt ergeben.

In der Anstalt Aachen waren Todesfälle bei Epileptikern in Folge Häufung der
epileptischen Anfälle nicht zu verzeichnen. Dagegen kam ein Fall von Mumps bei einem Epilep¬
tiker vor. Im Anschlußan diesen Fall erkrankteder leitende Arzt und ein Stationspfleger an
der gleichen Krankheit. Eine weitere Verbreitung fand nicht statt. Weiter sind mehrere Fälle
von intensivem Augenbindehautkatarrhauf der Abtheilung der unreinlichenKrankenvorgekommen,
die gutartig verliefen.

Für Arzneien und Verbandmittel wurden in allen Anstalten26 711 M, 05 Pf. oder für das
Jahr und den Kopf der durchschnittlichen Krankenzahl8 M. 49 Pf. ausgegeben. Hierzu treten noch
die für ExtraVerordnungenbei der Verpflegung verausgabten Beträge von zufammen 30 594 M.

6. Erheiterung, Beschäftigungund Kirchliche Versorgung.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigung der Kranken ist

in bisheriger Weife gesorgt worden.
Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt:

in der Anstalt Andernach ..... 64°/«
„ „ „ Bonn ....... 55°/«
„ „ „ Düren ...... 53°/«
„ „ „ Grafenberg ..... 54°/«

.. Merzig ...... 6?°/«
,, Aachen ....... 40°/«.

An Arbeitsmaterilll, für Geschenke, zur Aufmunterung und Erheiterung foiuie an Arbeits¬
prämien für die Kranken wurden rund 19 300 M. ausgegeben.

Die Seelforge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Grafenberg,
Merzig und Aachen und für die evangelischeKonfession in der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbargeistlichen mit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Funktionen des katholischen Geistlichen in der letztgenannten Anstalt werden von dem für die
Irren- und die Blindenanstalt Düren gemeinsamangestelltenPfarrer wahrgenommen.

7. GesammtKosteneines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Amortifation des Anlagekapitals der fünf ersten Anstalten,

aber einschließlich der Pacht für die Anstalt Aachen betragen die Gesammt-Unterhaltungskosten
der 6 rheinischenProvinzial-Irrenanstalten 1 97? 200 M, 28 Pf. (f. Abschnitt^.. 14 ^.). Im
Durchschnitt sind verpflegt worden 314?"'/2»L Kranke ^ 1148 852 Pflegetage lf. Abschnitt
H.. 2). Es entfallen demnachauf den Kopf und Tag 1 M. 72 Pf., auf das Jahr rund 628 M.

8. Unterstützungentlassener Geisteskranken.
Zur Unterstützungvon Geisteskranken,die als genefen, gebessert,oder als ungeheilt ent¬

lassen wurden, gelangten die Zinsen der bestehenden Stiftungen und Unterstützungsfondsund die
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Sammlungen des Hülfsvereins für Geisteskranke aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf zur Ver¬
wendung mit einem Gesammtbetragevon 3998 M. 98 Pf.

!>. Anstaltspersonal.
a. Beamte.

Unter den Beamten sind nachbezeichncte Veränderungen und befondercnEreignisse vor¬
gekommen:

Anstalt. Beamte. Bemerkungen.

Andernach Direktor Dr. Nötel war durch Krankheit an der Füh¬
rung der Geschäfte gehindert.„ I. Assistenzarzt Dr. Werner 31. März 1899 als III. Arzt nach Grafenberg
versetzt.

» II. „ Dr. Deiters 1. April 1899 I. Assistenzarzt.
„ Stationspfleger W. Müller angestellt.
» Stationspflegerin Emilie Müller angestellt.

Bonn II. Assistenzarzt Dr. Burghart 1. April 1898 ausgeschieden.
», Volontäraizt Dr. Hagen 1. April 1898 II. Assistenzarzt, 31. März 1899

ausgeschieden.
/, Dr. Förster aus Bonn 1. April 1898 Volontärarzt, 1. April 1899

II. Assistenzarzt.
„ Dr. Schüpplenbergaus Eichberg 31. März 1899 Volontürarzt.

Düren I. Assistenzarzt Dr. Asthöwer 31. März 1899 nach Grafenberg versetzt.
» II. „ Dr. Adams 1. April 1899 I. Assistenzarzt.
», III. „ Dr. Stallmann 1. April 1899 II-
» Volontürarzt I)r. Plempel 1. April 1899 III.
» Stationspfleger Schmitz, Müller

Iülich und Kleinschmidt angestellt.
» Stlltionspflegerinnen Preser,

Düster, Hecker, Schmitz und angestellt.
Gerste

^rafenberg I. Assistenzarzt Dr. Orthmann 31. März 1899 nach Merzig versetzt.
" III. „ Dr. Kentenich als 11. Assistenzarzt nach Aachen

versetzt.
>, Volontürarzt I)r. Lustig 15. August 1898 ausgeschieden.
/' Dr. P. Gatzkyaus Elberfeld 1. Sept. 1898 Volontärarzt, 31. März 1899

ausgeschieden.
„ Stationspfleger Nagel 30. April 1898 pensionirt.

Merzig Volontürarzt Dr. Renninger 10. Sept. 1898 ausgeschieden.
» Oberwüscherin Schröder 8. Oktober 1898 ausgeschieden.

21"
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Hiernach setzte sich das Beamtenpersonal am 1, April 1899, wie folgt, zusammen:

Andtinach Donn Düren Wrasenberg Werztg Anchen

Direktor und 1, Arzt

Oberarzt . . ,
II. Arzt . . .
III. Arzt . . .
Kath. Austaltsgeist

licher ....
I. Assistenzarzt.

II.
III.
Volontärarzt . ,

Apotheker . . .
Oelonomieuerwalter
Rendant . . ,

Oberpfleger . ,
Maschinenmeister
Gärtner . . .
Oberpstegerin . .
Swtionspfleger ,
Oberlüchin. . .
2. Küchin . . .
Oberwäscherin
Stationspflegerinnen

Sanitätsrath
Dr. Nütel

Dr. Kerris

Dr, Deiters

Ur. Siebert

Etappen
Schmitz

Dick
Fiefeler
Fackert
Meyer

3
Schnapp

Windheuser
2

Weh. Medizinal-
rath Professor
Dr. Pelman

vi. Umpfenbach

llr. Schnitze

Dr. Fürster

Dr. Schuppten»
berg

Kohnen
Schoenen

Schünbrod
Krieger
Flink

Eggeling
4

Goedecke
tzupertz

Naßheuer
4

Dr. Fabricius

vr. Schreiber

vl. Flügge

Lindemann
Dr. Adams

Dr. Stallmann
Dr. Plempel

Eickeler
Laubenthal

Gauff
Montanus
Lambertz

Roß
6

Mühlenbein

Nildstein
5

Sanitatsrath
vi. Peretti

Dr. Brie

Dr. Werner

Hl. Asthüwer

Dr. Neu
Dr. Vnnen

Stettner
Schmülling

Weck

Patron
Hoffmann
Angenendt
Kremling

5
Schleger
Lützgen
Guthoff

5

Dr. Gottlob

Dr. Vuddeberg

vrOrthmannu
Dr. Sauermau»

Dr. Iengerll)

Zander

Neuhausen
Risse

Verben
Iunghans

5
Stuckmann

leitender Mt
Dr. Landerer

Dr. Schroeder

vr. Kentcnich

Beyer
Bertram

(NüreaugehiM
Kinnen

d. Pflege- und Dienstpersonal.

». Pflegeperfonal.
Bestand am 1. April 1898
Zugang in 1898,99
Abgang in 1898/99

Bestand am 31. März 1899

b. Dienstperfonal.
Bestand am 1. April 1898 . . .
Zugang in 1898/99
Abgang in 1898/99.....

Bestand am 31. März 1899

Iufammen ». und d.
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Die Vermehrung des Pflegepersonals ist auf den in allen Anstalten eingerichteten Nacht-
Wachdienstzurückzuführen. ^ ^ „ ,

Der Wechsel im Pflegepersonalwar, wie auch in den vorhergegangenenJahren, m Folge
d« sehr günstigenLohnuerlMnisse in der Industrie ein bedauerlich großer obwohl nut Beginn
des Vorjahres in der Stellung und zumal in den Lohnverhältnisseneine nicht unwesentliche Ver¬
besserung stattgefundenhatte. Letztere hat indeß im Allgemeinen eine unverkennbareHebung der
Qualität, besondersdes weiblichen Pflegepersonals,zur Folge gehabt, , .,^,

Namentlich ist die Beobachtungerfreulich, daß sich überall ein fester Stamm bewahrten
Personals gebildet hat, der den Wechsel unter dem jüngeren Personal leichter erträglich macht.

Dasselbe gilt für das Dienstpersonal. . ,^ «,« »>

Die Zinsen von rund 210 M. der Iakobi-Stiftung als Prämien an solche Mger oder
Pflegerinnen,welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besondererAufopferunghervorgethan haben, sind zum Theil stiftungsgemäß verwendet, der
Nest zur stiftungsgemäßenVerwendung auf das Rechnungsjahr 1899 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigenFach-
unterricht.

10. KandwirthschastlicherKeine!».

Nach Zulauf von 56,,. » für die Anstalt Andernachund von 41,,° » für die Anstalt
Merzig besteht der Besitzstandan Grundvermögen:

—---------------------------------
Hiervon smdi Bleiben für die Landwirthschllft:

im Wanzen Gebäude-
stächen, Hof-
räume etc.

verpachtet Eigenthum Pachtland

b» ^ » m Kn, » m n» » IN d» » m !>» » j n>

w Andernach aus. . . 16 72 «1 7 96 41 — — — 8 76 20 — — —

,, Bonn 21 47 73 14 19 7? — — — 7 27 96 1 94 76

" Düren „ , . . 31 39 51 12 39 39 — — — 19 — 12 1

„ Grafenberg „ «0 99 88 12 42 4? — — — 48 5? 41

" Merzig „ . , . 67 51 02 18 34 28 — — — 49 16 74 "" ""

„ Aachen !

Die Ergebnisse der Landwirthschaftbei den einzelnenAnstalten waren im Allgemeinen
"ichlich, dagegen die Erträge der Obstpflanzungensehr gering.

Der Viehbestandbetrug durchschnittlich in der Anstalt:
in Andernach 2 Pferde, - Zugochsen,14 Kühe, 20 Schweine, - Schafe,
.. Bonn 2 „ __ „ 16 .. ^ » — «
» Düren 2 „ 2 „ 22 „ 30 „ "^ «
» Grafenberg 4 „ 3 .. 20 „ 50 .. -" ..
" Vierzig 5 .. 6 ,. 15 ,. - « 13? "
" Aachen 2 „ - „ ? .. ^ " ^ " " .

Der Gesundheitszustanddes Viehs war im Allgemeinenrecht befriedigend.
Der Milchertrag belief sich bei allen Anstalten im Durchschnittauf 16,, 1 für die

und den Tag gegen 16,8 1 im Vorjahre.

70 Hühner,
50 ..
78 ..

143 „
13?
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Die Anstatt Düren hat, wie in den früheren Jahren, die von der Provinzial-Blinden«
anstatt zu Düren benöthigtc Milch von durchschnittlich 75 I den Tag geliefert.

Die Ergebnisse der im Januar 1898 zu diagnostischen ZweckeneingeführtenTuberkulin-
Impfung der in den Provinzialanstalten gehaltenen Milchkühe waren befriedigend.

In den Anstalten wurden geschlachtet:
in Andernach 9 Kühe,
„ Bonn —
„ Düren 20 Stück Rindvieh, 8 Kälber, 59 Schweine, 39 Stück Geflügel,
„ Grafenberg 2 Ochsen, 21 Kühe, 74 Schweine, 80 Hühner,
„ Merzig 4 „ 14 „ 2 Schafe, 93 Stück Geflügel,
„ Aachen 7 Kühe, 26 Schweine.
Der Bäckereibetriebin den Anstalten zu Düren, Grafenberg und Aachen war gegen¬

über der früheren Beschaffung der Brodwaaren auf dem Submissionswege vortheilhaft. Das für
diese Betriebe erforderliche Mehl wird von der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler bezogen
mit Ausnahme desjenigenfür Brodchennnd Kuchen und desjenigen, welches aus den im eigenen
Betriebe erzielten Körnerfrüchtengewonnen wird.

Die Anstatt Düren lieferte in der bisherigen Weise die erforderlichenBrodwaaren an die
Provinzilll-Blindeullnstllltdaselbst.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnisses des landwirthschaftlichen Betriebes wird auf
den nachfolgenden Abschnitt14. L. verwiesen.

11. Betrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.
In der Anstatt Grafenberg ist die eigene elektrische Beleuchtungsanlage fertig gestellt

und in Betrieb genommen.
Die übrigen Anstalten «erden mit Steinkohlengas beleuchtet,welches für Andernach,

Düren, Merzig und Aachen aus den städtischen Gasfabriken bezogen, für Bonn in eigener Fabrik
hergestelltwird.

Die Selbstlosten des Gases haben für Bonn 9,75 Pf. pro odm (gegenüberdem Etatssatz
von 9,85 Pf) betragen; es sind 23,52 «lim Gas aus 100 Kß Kohlen und im Ganzen 97 626 edm
Gas hergestelltworden.

12. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzungbedingten Instandsetzungsarbeiten

in und an den Gebäuden und deren Ginrichtungenwurden ausgeführt:
«,. In der Anstatt Andernach:
Befestigungdes Zufnhrwegcs; Anlage von Spalierzäunen zum Schutz der jungen Hecken

an den Pensionärgärten, deren Abschlußmauerndemnächst beseitigt werden sollen; Vergrößerung
der Wohnung des Oberpflegers; Umban der Bade-, Spül- nnd Closet-Einrichtungenin den
Gebäude» für Pensionäre und Unruhige.

l). In der Anstalt Bonn:
Umbau der Bade-, Wasch-, Spül- und Abort-Anlagen im Frauen-Isolirgebäudc uud

Fortsetzung des Umbaues dieser Anlagen in den übrigen Krankenabtheilungen; Erweiterung der
Wäscherei-Einrichtungen durch Aufstelle»einer zweiten Waschmaschine nebst Centrifuge und Dampf¬
maschine; Erneuerung des Daches der Gasfabrit; Neubau eines Doppelwohnhauses für den
Maschinenmeister und Gärtner.
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°. In der Anstalt Düren: ,. , . .„ ^
Umänderung der Abortanlagen in den Gebäuden I,; Einrichtungvon Ueberwachungsstat'onen

>n den Gebäude» II, und IV.; Fortsetzungder Beseitigungbaulicher Schäden "' 3°W derDurch-
Wgkeit des Frontmanerwerks am Hauptgebäude einschl. Erneuerung der schadhasten Dachdeckung
und der Rinnen an diesem Gebäude; Vergrößerungund vollständiger Umban des Rieselfeldes.

ä. In der Anstalt Grafenberg: . . ,^. ^ ^ . .

Fortsetzung des Umbaues von Closet-, Wasch- und Spnlemrichtuugeu ,n den Kranten-
«btheilnngen, in dem Verwaltungsgebäudeund auf den Höfen für Halbruhige; Entwässerungder
inneren Höfe durch Thonrohrleitungen; Verleguug des Konferenzzimmers;
fm den Oberarzt; Oelfarbenanstrichder vorderen Gebäudefronten; Umban der Luftherzungsanlagen
im Gebäude für umeinlicheFrauen; Aufstellungeiner neuen Fuhrwertswaage.

e. In der Anstalt Merzig: , ^ ... ___ . . «

Umbau der Abtheilungen für Tobfiichtige und Unreinliche; Einrichtungvon Ueberwachungs-
stationen; Umänderung von Eloset-, Wasch- und Spüleinrichtungen.

l. In der Anstalt Aachen:
Nichts.

13. Sonstige Mittheilungen.

Am 16. uud 17. September 1898 hielt der Verein der deutschenIrrenärzte seine Jahres
Versammlungin der Anstalt Bonn ab. Von, 10. bis 22. Oktober 1898 fand daselbstaus An¬
regung des Ministers unter Leitung des Direktors nnd nnter Beihülfe ^Assistenzarztes
"" Kursus in der Psychiatrie statt, an dem 12 Medizinalbeamte(Reg.erungsratheund Kre.sphystker)
Theil nahmen. ^ . ^ ,, i.,

Die Anstalt Grafenberg wurde am 22. September 1898 von der ^ M« Z t
Dnsfeldorftagenden Versammlung deutscher Naturforscherund Aerzte mtt «nnal^rud 1. Per'
besucht. Am 4. Febru r 1899 besichtigtennngefähr 30 Mitglieder des " Duss6^
". Rheinischen P^ovinziallandtags einen Theil der alten Anstalt und den Stan d, N ba.w

We en der weiteren Entwickeln^ des RheinischenIrrenwesenswird ans en d '"'"""
Pr«vinzialla,Mage erstatteten und von diesem genehmigtenBericht des
die Fürsorge für die Geistestraukenund Epileptiker der Rheinprovmz,sow.e anf den dem 41. Rhmnschen
Pr°vinziallandtage erstatteten Bericht vom 18. Oktober 1898 verwiesen.

14. Uechnungswesen.

Die Einnahmen und Ausgabe., der 6 Provinzial-Irrenaustalteu während des Berichts-
inhres waren folgende:
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Tit«l,

L.

I.
II.

III,
IV.
V.

VI,

X,
L.

i
n.

m.

Prouinzial-Irrenanstlllten.

^. Nach den

Einnahme.

Bestand..................
Reste ...................
Defekte..................
Miethen und Pachte..............
Aus der Land- und Viehwirthschaft.........
Pflegekosten der Kranken............
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......
Zinsen von Stiftungen.............

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschuß aus Prouinzialmittcln zur Unterhaltung der Anstalt
2. „ für außergewöhnliche Vauausführungen, Beklei¬

dung, Mobilien u, f. w............
3. Zufchuß aus dem Etat für die erweiterte Armenpsiege

Gesllmmt-Linnahme

r.

Vorschuß
Reste
Rechnungsberichtigungen...........-
Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben...........
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung .............
2. „ Bekleidung..............
8. „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.....
4. „ Reinigung..............
5. „ Mobilien, Utensilien u. s. w.........
6. „ Heizung...............
?. „ Beleuchtung .............
8, „ Arznei und Verbandmittel, arztliche Instrumente
9. „ Kirchen» und Schulbedürfnisse u, s, w, (Bibliothek)

10. „ Unterhaltung der Gebäude.........
I I. „ sonstige Ausgaben und zur Ubrundung , , , .
12. „ Zinsen von Stiftungen..........
13. „ Pacht..............

Summe der eigenen Ausgabe
Ueberschuß (an den'allgemeinen Baufonds abgeführt) . .

Gesammt-Ausgalw

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus,

dagegen beträgt die Ist einnähme ........
„ Istansgabe.........

Hierzu die Restausgaben.....

Diesen Betlägen stehen gegenüber Resteinnahmen

bleibt Vorschuß

zusammen

Andernnch.

B etrag

nach dem
Etat

12 5UN
278 000

2 758
42

293 30U
5 <»U0

nach den
An¬

weisungen

1 222 14
958 44>

2 25

11216 87
!268 26115

2 165 «7
65 95

298 300

29 040
43 007,

147 50,1-
13 000,

5 000'
4 00«'°
6 ooo!-

15 000
8 75«!
4 900.
1 200^

15 000
5 861!-

42^

315 517 91

283 892
5 345

26 280 —

2323
27 678 33
39 206 62

139 635
17 800

8 000
3 421
5 945

15 341
9 226
4 973
1 187

33 581
9 202

294

><

298 300

298 300 —

315 517 91

315 517,91

298 061,31
30816?!55

10 106 24
7 350 36

17 456
17 456

Bonn.

Betrag

nach dem
Etat

9 050!
336 300

1 603
147

347 100

347 100

nach den
An¬

weisungen

676 50
95

I ! 31(160
362 742,15

2 085! 15
327 39

-377142

29 625

3! 325
46 853

176 500!
19 500

6 500
5 800
6 700,

18 000
4 420'
4 000^
I 600

16 000
9 755

147

347 100

347100

406 767

457

4
3! 485
44 058

173 548
22 147
13 305
5 773

10 650
21 949

5 989
5 992
I 599

31 253
9 505

546

74

25

99

73

84

08

32
33
52
36
98
31
18
68
31
97
65
31

,378 267
28 500

60
39

406 767 99

403 582
406 767

3185

3185
3185

29
99
70

70
70
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Anstlilts-Hlluptetllts.
Wien.

Netrag

<5

1« 00«
334 000

1446
54

351 500
5 900

nach den
An¬

weisungen

696
IN

„0

19 239^02
^319 782 87

1 55? 76
723 16

342 009! 31

357 4001^

31 550
52 564

N5 000
18 000

8 000
« 800
« 500

19 000,
IN 500

3 600
1200

1«000
6 632

54>

Wrafenberg.

Netrag

nach dem
Etat

^ <5

17 «00
>880 000

1076 5!,'
323^50

nach den
An¬

weisungen

399 200

22 234

364 243

2 632

^! 399 200

86

30 210
48 929

159 547
13 681
10 069

6 267
9 380

21 956
10 718

2 952
1198

35 987
7 049

723

11728 09
817<2l,

21,97

20 819 12!
385 761 36

3 450 75
326 50

Werzig.

Betrag

nach dem
Etat

!1
264

1

40,
070
000
444

45

422 925

439 205

30 590
53 988

220 000
17 50»»

5 000
5 900
9 000

14 000
8 200
2 700
1500

18 000
12 498

323

0,'

16 280

0!

276
31

600
100

307 700

W61 305
2 937

-364 243 31

360 293
363 163

399 200 —^430 637 95l3U7 700
— 1—^8 567 09s

399 200 — 439 205 04

2 870 34
1 079 66

3 950
3 950

36996
2 26>

31 715>-
50 695 70

213152 58
16 719 7?

9 893 1?
5 162 84!

16 388 74
17 167 91

9 322 35
2 699 63
1 500,45

41 200
14 324

323

nach den
An¬

weisungen

15
234

!

,253
31

27 740,
40 788°

149 000.-
19 000'

5 00<»!
5150
6 500

17 800
6 000
3 600
1200

15 000
10 876

45

423 632
42? 947

4 315
11 257

15 573
15 573

307 700

267
73
36

827
084
868
136

Aachen.

Betrag

. , " nach den
nach dem » ^.

Etat !Weisungen

4180
197 ION

420

295 25
100!-

11470 92

295 866 17

527
91

688
25 10«
41 740

>180 472?8
14 416 39
IN U24M

213 70!1

36'

4180
9 170

16 266
6 732
8114
1181

13 584'62
13 393 37

182

201 700

12 000

11 785
,192 134

202

,204 !22'47

60

'o!

295 866

295 866

294 209
294 762

553,36!
1103 31

13 930
30 522

85 NUN
11 9NN

4 5NN
4 NUN
3 400
8 300
4 500
2UUU
1 2UU
4UNN
5 448

35 000

!204 182 !7

213 700'—

218 700,

1 656
1 656 67

12
14 440
27 684

Kumme.

betrag

nach dem
Etat
^ 4>'

4N
70 600

1 789 400
8 748

612

>1869 4N0
42NNN

12 UNN

1 928 4NN!-

76

77

79 218 17
8 792,71
1 395'40
3 N34
2 796
7 598
3 N81
1 979
1 N83
3 347
6196

nach den
An¬

weisungen

12
4

IN
!l 762

11
!

1883
36

950
416
1U9
36

199
766
83N
579

387 28
445144

23
«24
02

09
48
72
50

105 950

12025 782

35000!—

195 604
8 577

204 182

204 182
!204182

47

164 175
26? 722

953 000
98 900
84 000
81 650
40100
92100
42 8?0
20 800

7 900
84 000
51 071

612
35 000

17

«>

8 617
460
731

160 629
252 315

895 575
93 557
54 687
27 840
52 382

100 275
45 070
26 711

7 699
158 954

59 671
2 069

85 000

1 928 400 1 977 200
48 582

9i,
96
09
01
48

19
88
95
10
96
02
37
05
99
55
37
86

2>!
61

1923 400-! 2 025 782 89

1 988 960 92
2 004 992 0?

21 U81!15
20 790 82

41 821 97
41 821,9?

22
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N. Nach dem Unter-Etat ^. über

Titel, Einnahme.

Andernach.

Betrag

nach dem
Etat

nach denAn¬
weisungen

^ ___^

Don«.

betrag

nach dem
Etat

nach denAn¬
weisungen

«.
c?.
i,

n
in,
IV,
v.

VI,
VII,

VIII,
IX,
X,

Bestand
Reste ,
Defekte ..................
Ertrag der Gärten und Ackerfelder.........

„ „ Wiesen, Rasenvlül'e und Böschungen . . . .
„ „ Obstbäume .............
„ des Waldes..............
„ der Kühe...............
„ des Federviehes ............

Für verkauftes und geschlachtetesViel, .......
Werth des Düngers..............
Ertrag des Personenfuhrwerls..........
Sonstige Einnahmen .............

Summe der Einnahme

!»«««
15«
25«

!««««
4(1!)

10 600
> 000

31 4»«»

«799

124

10 028
372

12 25?
I 090

7 490
950
319

12 300
300

9 000
«00

32 795 49 31 060

7 557
«45
147

13 659
23?

10 355
799

78
50
91

60
25
18
95

33 603,1?

N,
c?,
l,

ii,
m,
>v
V,

VI.
VII.

VIII.
IX.

Ausgabe.
Vorschuß
Reste .
Rechnungsberichtigungen............
Für Zinsen und Pachte.............

„ Löhne und Tagelöhne ..........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzn.......
„ Dünger................
„ Anschaffung und Unterhaltung der laudwirthschaftlichen

Geräthe...............
„ Fütterung und Streu ...........
„ Kühe, Schweine :c.......... . , .
„ sonstige Ausgaben.............

Ueberschuß (siehe Titel II, der Einnahme der Anstalts-Haupt-
Etats)........-......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe, die Isteinnahme

und die Istausgabe gleichen sich aus.

960
450

1 100

500
7 500
7 840

550

12 500

I 658
453

1 033

487
6 795
9 239
l 908

11216 8?

540
2 200

300
1050

600
9 200
8 (XX»

120

9 05<»i

539
2 399

299
I 047

720
8 343
8 835

107

11 310

3! 400 32 795 49 31 060 33 603

78
4b
88
80

16
15
35

60

17
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die Land- und Viehwilthschaft.
Düren.

Netrag

»ach dem
Etat

1' 100
3 200

45«

17 250^
600!

l?300
1000

50 900

192 65!
1 700

650
> 000!—!

1000
>2 900
l6 50N!

957

^6 000
50 900

nach den
An¬

weisungen

12 504
1573

204

18 425
286

16 054

Vrafenberg.

Betrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

92495

49 973 21

35

192
1 555

643
886

996
11762
13 740

26 000
450

25
16 500

400
19 000

1400

25

63 800

95718

19 239 02

49 973,24

4 300
2 400
2 400

2 000
16 300
17 000

1600

17 800

19 294
522

55
18149

809
18 489

2 189

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

59 511 17

11000
3 800

500

10 700
1000

13 500
1500

500
400

9

63 800

4 279
1421
317?

1978
11 599
14 577

1659

20 819

42 90«

<!«!

799
744
153

144
413
764
814
42?
048

54 319

nach dem nach den
An¬

Etat ^Weisungen
<5'

07

59 511 17 42 900

2 750
1300
1950

1650
15 000
13 000

1 500

5 750

2 205
1 300
2 390

<!i«

5 200!-^

6 000

^Ü

nach dem
Etat

5 300
350

!0>

16 860

2 177 99
14 778 93

14171,76
2 834 4!

— 14 449 26

8120

8 441

6 421
256

! 632
200

1 35«

300
4 200
4 500

498

4 18«

23 240

69 700
8 550
1 510

25
72 750

2 700
74 700

6 050
500
435

nach den
An¬

weisungen

236 920

54 319 M 16 860

! 371
6?

507

88

4 783
4 062

575

,1 785

23 240 76

732
13 542
5 300
8 850

6 050
65 100
66 840

5 225

65 280

!u,

236 920

35

9 >',,,

73 076!
6 899 <

629'
55 l

82 848 -
2 118!

79 343 <
6 984!

427 —
I 048 28

93
62

60
56
94
43
)5

253 442 90

732
13 469
4186
9 «43

6 448
58 «63
64 626

6«

43
«5
40
68

79
60
87

8 042 02

88 82«!46
253 442 XI

22*
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L Angelegenheiten des ^landarmenwesens.

Das Nechnungsergebnitzder Verwaltung des Landarmenwesenswahrend der Zeit vom
1, April 1898 bis 31, März 1899 ist folgendes:

Titel, Einnahme.
Mch dem

Etat
Ullch den

Anweisungen

1.
II.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmerest« ........ ..........
Defekte .....................
Einnahmen aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßlosten , , , ,
Zuschuß aus Provinzialmitteln.............

Summe der Einnahme

30 000
1110 500
1140 500

353
46 375

1198 976
1 245 704

01
47
48

I,
II.

111,1

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre ..............
Ausgabereste ................ > . .
Rechnungsberichtigungen ................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenverbände ........
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände, Pflege-

llnstalten u. s. w..................
Zur Verzinsung und Tilgung des deni Kuratorium der Arbeiterlolonie

Lühlerheim und dem Rheinische!!Verein für katholischeArbeiter-
lolonieen »on der Landesbanl der Rheinprouinz gewährten Darlehens
von 200000 M..................

Zuschuß an das Kuratorium von Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholischeArbeiterlolonieen.........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Verein für katholischeArbeiter¬
lolonieen von der Landesbanl der Rheinprouinz für die Erwerbung
und den Ausbau der Anstalt Urst zu einer Arbeitelkolonie ge>
währten Darlehens von 99 200 M., abzüglichder Pacht für die Anstalt

Summe der Ausgabe

20 00»

1 087 036

10 000

20 000

3 46 4

1140 500

Abschluß.
Einnahme.
Ausgabe .

Bezüglichdes Rechnungsergebnissesist Folgendes zu bemerken:

1140 500
1140 500

82
39 699

1171 458

10 000

20 000

4 464
1 245 704

1 245 704
1 245 704

l',0
51

34

48

48
48
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Einnahme.

Die eigenen, Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandes aus Erstattungen von
Wegekosten sind gegen das Vorjahr um rund 5N00 M. gestiegen, da es möglich war, die auf
Grund der sozialpolitischen Gesetzgebung und sonstiger Titel rechtlich Verpflichteten m vermehrtem
Maße heranzuziehen.

An Beihülfen für Ortsarmenverbände, welche zur Erfüllung der ihnen obliegenden
gesetzlichenVerpflichtungen theilweise oder ganz außer Stande waren, sind entsprechend den ein¬
gegangenen Anträgen gegen das Vorjahr 19 000 Mark mehr zu bewilligen g^'en. ^«se Mehr¬
ausgabe ist einestheils bedingt durch die gesteigerte Zahl der Anträge, dann «ber dadurch daß
°uch Armennerbände des Industriegebietes mit Anträgen auf Bewilligung von Beihülfen hervor¬
getreten sind.

Hinsichtlich der Ausgaben für landarme Personen zeigt auch das abgelaufene Berichts¬
jahr die fortdauernd aufsteigende Bewegung. Während im Rechnungsjahre 1«9?/98 zur Unter¬
stützung landarmer Perfonen in offener Pflege und in Anstalten . , . . 1 11») 73^ M.
verausgabt wurden,, erforderte das Rechnungsjahr 1898/99 für diesen Zweck eme
Ausgabe von.....................^^l^58^,

demnach einen Mehraufwand von...............

Diese Mehrausgabe entfällt auf 3 Gruppen, hinsichtlich deren Entwickelung die Verwal¬
tung des Landarmenwefens einen einschränkenden Einfluß im Großen und Ganzen nicht auszuüben
vermag. Es sind dies:

1. die armenrechtliche Stellung Elsaß-Lothringens,
2. die gesteigerten Aufwendungen für Geisteskranke, ,, ^, . . ^
3. die durch das Anwachfen der Bevölkerung bedingte natürliche Steigerung m Ver-

bindung mit der Novelle vom 12. März 1894.

Nachdem zwischen den Reichenden und den Bundesstaaten Baden und Württemberg
eine am 1. April ,89? in Kraft getretene Verabredung gefchlossenworden, inhalts deren eme
Rückverweisung hülssbedürftiger Personen nach den. Heimathsstaate künftig unter gewissenVoraus¬
setzungen unterbleiben soll, regte der Kaiserliche Statthalter für Elsah-^thrmgen den Abschuß
eines gleichartigen Abkommens auch mit Preußen an, und es war damit die Annah.ne be echttg
d°ß nunmehr in absehbarer Zeit eine Verminderung der Ausgaben für aus den Reichslanden zu
übernehmende Perfonen erfolgen werde. Leider ist nach den Ergebnissen der beiden letzten Rech¬
nungsjahre das Gegentheil eingetreten. Die von der Königlichen Staatsregierung er order e
Aeußerung des Provinzialverbandes zu der beabsichtigten Verabredung ist bernts un erm I^Marz
1W? erfolgt. Seitdem ist in dieser Angelegenheit nur ein Schreiben des Ministers des Innern
°°m 23. August 1898 an den Königlichen Regierungs-Präsidenten zu Tr.er bekannt geworden
whalts dessen „die Verhandlungen mit dem Kaiserlichen Statthalter fortgesetzt werden sollen,
nachdem sich ergeben, daß vom reichspolitischen Standpunkte aus keine Bedenken gegen die m

Rede stehende Vereinbarung zu erheben sind". Seitdem ist die Zahl der Uebernahmeantr^
und damit die Belastung des Rheinischen Landarmenverbandes erheblich gestiegen. Daß da An¬
wachsen der Uebernahmeanträge mit den. in Aussicht genommenen Vertrage m emem ur achlichen
Zusammenhange steht, dürste angesichts nachstehenderZahlen wohl kaum emem Zweifel unterliegen.
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Os wurden übernommen in der Zeit
vom 1, April 1891 bis 3l, März 189? 204 Parthien mit 519 Personen,

dagegen in der Zeit „ 1. April 189? „ 1. Juni 1899 193 „ „ 495 „ ,
demnach in den letzten 2 Jahren fast ebensovielPersonen, wie in den vorhergehenden6 Jahren.

Die jährliche Belastung des RheinischenLandannenverbandes betrug:
am 31. März 1897 . . . 73 000 M.

und „ 1. Juni 1899 ... 120000 „ .
Zur Zeit befinden sich in der Fürsorge des Lcmdarmenvcrbandesrund 1000 aus den

ReichslandenübernommenePersonen. Daß systematisch vorgegangenwird, beweisen die Anträge
aus der GemeindeHayiugen im Kreise Diedenhofen. Hier befanden sich am 31. März 189?
2 Personen, welche für Rechnung des Rheinischen Landarmcnuerbcmdcsfür das Jahr 420 M. Unter¬
stützung bezogen, dagegen befanden sich am 1. Juni dss. Is. dortselbst 54 Familien und Einzel¬
stehendemit einem jährlichenKostenaufwandevon rund 15 000 M. Fortgesetztgehen noch amt¬
liche Anträge und private Unterstützungsgesuche aus dieser Gemeinde ein. Nach Lage der Sache
läßt sich das Empfinden nicht unterdrücken,daß die Rheinpruvinz durch den verzögertenAbschluß
der Verhandlungen erheblich in Mitleidenschaft gezogen worden ist. Bei einer zeitlichenGleich-
stelluug Preußens mit Baden wären von den seit dem 1. April 189? hervorgetretenen193 Pflege-
fällcn nur 21 der Rhcinprovinz zur Last gefallen. Der KöniglichenStaatsregierung ist von dem
fortgesetztenAnwachsen der Lasten des Landarmenverbnndesdurch Uebernahmenaus Elsaß-Lothringen
Mittheilung gemacht und namentlichder Auffassung besonders Ausdruckgegeben worden, daß, wenn
der zur Berathung stehende Vertrag in absehbarerZeit nicht in Kraft treten sollte, derselbedurch
die bis dahin durchgeführteAusräumung der Reichslandefür den Rheinischen Landarmenverband
praktisch von keiner Bedcutuug mehr sein werde. Die Steigerung der Kosten betrug im Berichts¬
jahre rund 22 000 M.

Die Zahl der Geisteskranken ist auch in: Berichtsjahregestiegen, d. h. derjenigen Kranken,
die auf unabsehbareZeit der Anstaltspflegebedürfen. Die Gesammtzahlhat sich gegen das Vor¬
jahr um 19 vermindert, es hat dies seinen Grund darin, daß auch diejenigenKranken statistisch
mitgezählt werden, die nur kurze Zeit sich in einer Anstalt befinden. Die Aufwendungen für
Geisteskrankebetrugen im Berichtsjahre rund ............ 303000 M.
gegen rund ........................ 2 90 000 „
des Jahres 1897/98, demnach mehr ............... 13 000 M.

Die Novelle vom 12. März 1894, betreffend die Abänderung des Reichsgesetzes über
den Unterstützungswohnsitz, führte auch im Berichtsjahre neue Hülfsbedürftigein den Verpflichtungs-
kreis des Rheinischen Landarmenverband es, für die vordem die Ortsarmenverbändezu sorgen hatten.
Diese Mehrausgabe wird auf rund 10 000 M. veranschlagt.

Nach vorstehendenAusführungen entfallen auf die gesteigerten Ausgaben für aus Elsaß-
Lothringen übernommeneHülfsbedürftige .............. 22 000 M.
auf die gesteigerte» Aufwendungenfür Geisteskranke .......... 13 000 „
auf die Novelle vom 12. März 1894 ............... 10 000 „

zusammen 45 000 M-
Scheidetman diese Summe aus derjenige« der Mehrausgabe aus, so verbleibennoch für die natür¬
liche, durch das Anwachsen der Bevölkerungbedingte Steigerung 9726 M. oder rund 10 000 M

Die Mehrausgabe von 54 726 M. ist hiernach begründet,



Erstattungen an
Krtsarmenueroünde im

Uegierungsbezirne:

Aachen .
Koblenz ,
Köln , ,
Düsseldorf
Trier, .

Summe

Provinzial-Irrenaustalteu ,
Privat Irrenanstalten , .
Prouinzial - Taubstummen»

llnstalteu .....
Provinzial-NNudenaustalt.

„ Landnrmeuhaus
Trier......

Provinzial ° Nrbcitsanstalt
Nrlluwcilcr . , , .

Privat-Pstegeanstalten . ,
Gemeinde» nnd llnstalteu

außerhalb der Rhein«
Provinz ......

Summe
Ausgabedes Norsahres .

mehr
weniger

Angelegenheitendes Landarmenwesens.
,75

Gesammt-

Summe.

^.

«4 «4!
51 «3»

14b 481
203 6U5

97 04«;

Darm« entfallen auf

1,

dauernd

Uuterstützte

^ «f.

622 608

154 881 30
148 374 83

182
422

62 483

12 987
79 374

90 164 >01

4104!
27 770
7197«

145 99«
«8 867

2.

vorüber»
gehend

Unterstützte

11 169
14 624
52197
76 052
13 100

Kinder

4.

Prozeß-
und Reise-

kosten
^ <5

355 652

154 881
148 374

62 483

12 967
31814

1 171458
! 116 732

54 726 24

167 145

75816,11

841 989
813 450

28 538 42

20!

2 661

3 599

173405
155 804

17 601

!!!

N9

12 629
9 238

21213
41 171
14 748

70 >
0?
21
51
73

99 001

182
422

44 899

16

^

94
384
330

Zahl
der

MterstiWen
z»

i.

153
175
428
60?
330

294
537

1516
2178
352

3,

809 , 07

10 748,56
155 253
146197

9 056

809
1279

470 !,,'>

1703 >4877

456
390

282

53
120

262
3266
3213

53

4973
4613
360

73
64

153
300
108
698

228

68
1009
1073

64

Die Uebernahmenaus dem Auslande gestaltetensich, wie folgt:

Bezeichnung der ausweisenden
Staaten -

Nsllß-Lothrmgen , . . .
Bayern .......
Sonstige Staaten, . . .

1895/9N

Zahl der

Fälle

48
13
14

Personen

116
19
20

1896 97

Zahl der

Falle

67
5

20

Personen

181
11
30

189?'98

Zahl der

Fälle

80
13
26

Personen

185
25
43

1898/99

Zahl der
Fälle

107
8

1?

,Personen

275
15
25
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Polizeistrafgeldeifonds. 17?

Das Kapitalvermögender Polizeistrafgeldeifondsbetragt bei dein Polizeistrafgelderfondsdes
RegierungsbezirksAachen ....... 8962?

120 913
69 999

129 872
45 509
81978

Trier ....... 136064

Coblenz,linksrheinisch
„ rechtsrheinisch . .

Köln, Hauptfonds . . .
Düsfeldorf rheinifch-rechtlich

landrechtlich

69 Pf.
54
05
34
12
14
78

Hinsichtlich der in. Berichtsjahre vom 1. April 1898 bis 31. März 1899 gezahlten
Zuschüsse zu den Pflegekostenverlassenerund verwaister Kinder ergiebt sich das Nähere aus der
nachstehenden Zusammenstellung:

Bezeichnungder Fonds.

Mit
der

Kinder.

Dtwillil
für

Kind
und

Monat.

,ter Zuschuß

an Armen-
verbünde.

Zletro«
der «on den

ÄrmenUeibänden
gezahlten

Pflegelosten,

Demnach
blieben

ungedeckt

Polizeistrafgelderfonds des

Coblenz, linksrheinisch . . -
rechtsrheinisch . , -

„ Köln, Hlluptfonds , , . .
Düsseldorf, rheinisch-rechtlich .

„ „ lllndrcchtlich. , .

42l
317
247
715

1049
499
832

5

6
5
4
8
7

40
50
90
10

40
50

22174
24 687
16 573
35 966
43 207
41838
68 636

04
80
56
31
81
83
55

48 016
35 272
24 200
74 757

115154
59 642
98 030

72
59
44
27
11
29
93

25 842
10 584

7 626
38 790
71 946
17 803
29 394

68
79

96
30
46
38

Summe 4080 — — 253 084 90 455 074 35 201 989 45

Die Stadtgemeinden Boppard und Mülheim a./Ruhr sind vom 1. April 1898 ab ,aus
dem Polizeistrafgeldeifondsausgeschieden.

Neuenpolizeistiafgelderfondsdes Regielungsbezirts Köln.

Die Einnahme dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vor¬
handenen und im Berichtsjahre unverändert gebliebenen Kapitalvermögens
von 9600 M., belief sich auf ..............

Hierzu der Bestand aus dem Rechnungsjahr 1897/98 - - - ^
Summe der Einnahme

288 M. - Pf.
26 44

314 M. 44 Pf.

Hiervon sind an Zuschüssen zu den Pflegekosten verlassener und
verwaister Kinder den berechtigten Gemeinden nach dem Satze von 50 Pf.
sür Kind und Monat gezahlt worden ............

so dllh ein Bestand von
verblieb.

300 64
13 M. 80 Pf.

28
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2. Ehrenbreitstem'er Armenfonds.

a. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 35 M. 18 Pf.
2. Zinsen des unverändert gebliebenen Kapitalbestandes von

46 500 M ................ .^ 1395 „ — „
Summe 1430 M, 18 Pf.

d. Ausgabe.
An Unterstützungfür Hilfsbedürftige aus den berechtigtenGe¬

meinden ..................... 1406 „ — „

mithin verblieb ein Bestandvon ............. 24 M. 18 Pf.

v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund
des Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1 Allgemeines.

Die bereits im vorjährigen Berichte erwähnteVorlage, betreffendden Erlaß eines Regle¬
ments über die Aufnahme und Entlassung der der Fürsorge des Rheinischen Provinzial- (und
Landarmen-) Verbandes anheimfallendenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen, Taubstummen und
Blinden in und aus öffentlichen und privaten Anstalten, sowie über die Einrichtung, Leitung und
Beaufsichtigungder Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten, ist von dem 41. Rheinischen Prouinzial-
landtage angenommen und den zuständigen Herren Ministern zur Genehmigung unterbreitet
worden. (Zu vergl. Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Drucksachen. Nr. 26. Seite 359 ff. der
Verhandlungen des 41. RheinischenProvinziallandtags.)

Ebenso stimmte der 41. Provinziallandtag der Vorlage, betreffend die Fürsorge für die Geistes¬
kranken und Epileptikerder Nheinprovinz (Drucksachen. Nr. 27. Seite 402 ff. a. a. O.) zu, wodurch
u. a. der von dem ProuinzialauöschußbewirkteAnkauf des Gutes „Zaus Fichtenhain"bei Krefelb
zu dem Zwecke der Erbauung einer 7. Rheinischen Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt für
Geisteskrankeund Epileptische gebilligt wurde.

Auf den Antrag des RheinischenProvinzialausschussesfür innere Mission wurde für
die Erweiterung der Anstalt Tannenhof bei Lüttringhausen ein Zusatzdarlehn von 150 000 M-
unter den seitherigen Darlehnsbedingungen (vergl den Bericht für das Jahr 1896/9?) in der
Sitzung vom 18./19. Oktober 1898 bewilligt.

Die Beaufsichtigungder zu Zwecken des Armengesetzes benutzten Anstalten erfolgte ebenso
wie im Vorjahre. Neben der von den ministeriell (vergl. AbschnittV der Ministerial-Anweisung
vom 20, September 1895 (Anlagen zu den Sitzungsprotokollen des 40. Provinziallandtags,
Seite 267 ff.) eingesetzten Besuchskommissionen ausgeübten staatlichen Aufsicht über die Privat-
anstalten fanden regelmäßige Besichtigungender großen Pflegeanstalten, insbesondere der Irren¬
pflegeanstaltenunmittelbar seitens der Centralstelleunter Mitwirkung des Landespsychiatersstatt,
namentlichbehufs Kontrollirung der Durchführungder von dem 39. Prouinziallandtage beschlossenen
und von dem 40. Prouinziallandtage abgeänderten Normativ-Vorschriften. (Vergl. Seite 33 und
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40 der DrucksachenNr. 11 bezw. S. 177 und 184 der Verhandlungen des 40. Provinzial-
landtags sowie S, 405 bezw. Nr. 27 der Drucksachen des 41. Prouinziallandtags).

Die mittleren, hauptsächlich der Erziehung und Pflege jugendlicherIdioten katholischer
Konfession dienenden Anstalten wurden in pädagogischerHinsicht durch einen damit beauftragten
Fachmann, den Direktor der Provinzial-Taubstuminenanstalt in Essen, eingehender Prüfung unter¬
zogen. Auf Grund der bei diesen Anlässen gemachten Vorschlägedes Letzterenwurde eine sorg¬
fältige Scheidung der Kranken nach Bildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht
erzielt. Die Art der Unterbringung und Vertheilungergiebt sich des Näherenaus dem unten folgen¬
den Unterbringungsplan. Außerdem sind die letzterwähnten Idioten- :c. Anstalten sowie die
kleineren, für die Zwecke des Armengesetzes vereinzelt noch benutzten Krankenhäuserin Bezug auf
die ordnungsmäßige Verpflegung und Behandlung der daselbst untergebrachten Pfleglmge des
Rheinischen Landarmenverbandes durch die in Betracht kommendenKreisphysiker als sachver¬
ständige Berather der Prouinzialverwaltung vom 1. April 1898 ab gemäß dem un Berichte für
1897/98 erwähnten Abkommen vom 7. Dezember 189? einer Besichtigung unterzogen worden.
Die Ergebnissedieser Besichtigungenim verflossenen Berichtsjahre können nach den eingegangenen
Berichten— abgesehenvon einzelnenErinnerungen über unzureichendebaulicheVerhältnisse-
m gesundheitlicher Beziehung und in Hinsichtauf das Maß und die Sorgfalt der aufgewendeten
Verpflegungund Behandlung durckavegals befriedigend bezeichnetwerden. Namentlich wurde
fast regelmäßig lobend hervorgehoben,daß das Pfleae- und Lehrpersonal mit großer Liebe und
Hingebungseiner oft recht schwierigen Aufgabe gerecht zu werden suche Die beobachteten Mangel
wurden den Anstaltsuorständenmitgetheilt und fast in allen Fällen bereitwilligstabgestellt.

Die am Schlüsse des vorjährigen Berichtes erwähnten Verhandlungen mit dem Kura¬
torium der Irrenbewahranstalt St. Thomas zu Andernachwegen Gewährung eines Darlehns für
«rojektirtebauliche Verbesserungenund Umbauten gegen gewisse Bedingungen waren am Schlüsse
des Berichtsjahres noch nicht abgeschlossen.

Im Uebrigen wird zur Vermeidung von Wiederholungen auf die Umgangs naher be¬
zeichnete und später angezogene, den, 41. RheinischenProvinziallandtage unterbreitete ausführ¬
liche Denkschriftverwiesen.

2. Statistik.
Der Bestand der am 1. April 1899 auf Grund des Gesetzes vom N. Juli 1891 in

AnstaltspflegeuntergebrachtenKranken betrug 745? und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

2. Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
4827* 931 577 ^ 816 '60 ......... 32 81

Summe 7424.
Hierzu kommen

d) Irre aus Grund des Vertrages mit der Stadt Köln '".
Mithin zusammenwie oben 7457 gegen 7244 am 1. Apnl 189«.
Der Mehrbestand am I. April 1899 beläuft sich demnach emschleßl.chd«u Grund

^s Vertrages mit der Stadt Köln verpflegten Kranken nach vorstehender Aufstellung auf
(7457—7244) ----- 213.

") Ausschließlich der zu d. aufsseführten 33 ttmnten.
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Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegtenKranken belauft sich aus
8718

und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote

Irre Idiote Kinder
5878 945 082

erwachsene epileptische
Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

890 197 34 92

8718.

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
I I. Juli 1891 für 71 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder^! Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
24 22 11 3 1 10

^""" 71^ ^ ^

Hinsichtlichder Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Vertheilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten crgicbt.
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Bezeichnung der Anstalt.

1. Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernach . .
2. „ „ Bonn. . . .
3. „ „ Düren . . ,
4. „ „ Orafenberg . ,
5. „ „ Merzig , . .
6. „ „ Nllchen-Mariaberg

Summe

?. Irrenbcwllhrllnstnlt St. Thomas zu Andernach . , , ,
8. Anstatt für Epileptische zu Vethel bei Bielefeld , , , .
9. Idiotcnllnstalt St. Bernmdin bei Capellen.....

10. Aler.ianeranstlllt zu Krefeld...........
11. Dcpllrtemental.IrrenllnstaU zu Düsseldorf......
12. Pflegeanstlllt der Franzistanerbrüder zu Ebcrnach . . .
13. Idiotenanstalt zu Essen............
14. Irrenbewnhranstalt zu Eupen..........
15. Berforgungsanstalt zu Eupeu..........
16. Alexianeranstalt zu M. Glndbach.........
47. Idiotenaustlllt Hephata zu M.Olndbllch......
18, Pflegeanstlllt der barmherzigen Schwesternzu Klosterhoven
49. Mariahilfhospitlll zu Montfoie..........
20. Aleziancranstalt zu Neuß...........
24. Anstalt zum heiligen Iofeph zu Neuß.......
22. Anstalt für Epileptische zu Unterrath.......
23. Landarmcnhllns zn Trier...........
24. Irrenpflegellnstlllt der barmherzigen Binder zu Trier . ,
25. St. Iofephshaus zu Waldbrcituach........
26. St. MarienhauS zu Waldbreitbach........
27. Irrenpflegcanstalt Tannenhof zn Lüttringhaufen....
28. Irrenpflegeanstlllt zu Waldbroel.........
29. St. Iofephshofpital zu Adenau.........
30. Krankenhaus der armen DienstmägdeEhristi zn Angermund
31. St. Uaurenzhospital (Krankenhaus) zu Aurath . . , .
32. Hospital zu Ustmch, Kreis Neuwied........
33. Gemeinde-Armenhaus zu Altenessen ........
34. Pstegeanstlllt Alexianergraben zu Aachen ......
35. Städtische Anstalten zu Varmcn.........
36. Dr. Erlenmeyer'sche Anstalt zn Vendorf a. Rhein . . .
37. Städtisches Noth, und Hülfs-Hofpiwl zu Bonn . . . .
38. Pstegeanstlllt zu Brachelen ...........
39. Armen- und Krankenhaus (Budde-Stiftung) zu Burscheid
40. Krcmkenhaus zu Nütgenbach ..........
41. Krankenhaus zu Ncrgheim...........
42. Krankenhaus zu Nernkastel ...........
43. Krankenhaus zu Bensberg...........
44. Reformirtes Armenhaus zu Barmen.......
45. Altersheim zu Braunfels...........
46. Krankenhaus zu Benrath...........
47. Hofpital zn Birkesdorf............
48. Stadtifches Hofpital zu Eoblenz.........
49. Blindenheim und Nlindenwertstättc zn .Nüln-Ehrenfeld. .
5U. Alezianeranstalt zu Küln-Lindenthal........
54. Städtifche Armen-Anstalt zu Eleue.......
52. Krankenhaus zu Commern...........
53. St. Antonius-Hofpital zu Cleue.........
54. Städtifche Austalten zu Köln..........

OK wurden verpflegt:
Uom 1. April 18»8 bis einschl.

81. Würz 18W:

Irre.
Idiote. Epileptilei. ^^^^Er¬

wach»
sene.

357
725
N55
701
421
233

3092

270

15
!»!

521
^,<;

51
3

76

262

!1U
163

282
15

135
165
^>

17
6

45

„!
1

»32
4

3
«:>
4
5
^

!>0
<!

13
8
8

13

Er¬
wach¬
sene.

^!>

*223

108

!
*277

!^!

4

6
15

1

l<;

33

3
2
2

1

Kl,,-
der.

79 —

stum-
mc.

<!!

2

23

3
4
4
7

145
133

17

zu übertragen 2792 >520 395! 696 16l

,i>

! ! !!

Bllw
dc. Irre.

10
!^
57

51
1

^,7

Idiote
Ei»

»ach-

Wbrrfülirung
ändert A«'

Epileptil«'
Er¬

wach¬
sene.

Oin-
der.

' !

1

!<>
3

12

! 5

17 48 38 > 6

Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1898 entsteht dadurch, daß Kinder in, Laufe de« Etatsjahres
"t geworden sind und zu den Erwachsenen gezahlt werden
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Bezeichnungder Anstalt.

5b.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
99.

lUN.
101.
102.
103.
104.
105.
106.
107.
108.
109.
110.
111.
112.

Uebertrag
Bayenthnl

Duisburg

Fischelu

Kranken- uud Inualidenhans zu Köln
Städtische Anstalten zu Krefeld . .
AnstaltChristihilfzu Düsseldorf .
Diatonen-Krautenhaus zu Duisburg
Erziehungs- und Versorgnngshaus zu
Kretinen-Anstalt zu Deybach . . ,
Krankenhaus Mariahilf zu Daun -
St. Anna-Stift zu Düsseldorf . .
Irrenanstalt Dalldorf bei Berlin .
Städtifche Anstalten zu Elberfeld .
Hofpital zu Vhrenbreitstein . . .
Evang. Männcrafhl zu Enger i. W.
Kreispstegehaus zu Efchweiler . .
Marienhospital zu Euslirchen . .
St. Willibrordushofpitlll zu Emmerich
Waisenhaus zu Eupen.....
Dreifaltigkeitskloster (Krankenhaus) zu
Krankenhaus zu Farfchweiler. . .
Krankenhaus zu Gaugelt ....
Krankenhaus zu Geilenkirchen . .
Krankenhaus zu Gielsdorf ....
Viltorillhospital zu Godesberg . .
Kllth. Krankenhaus zu M.-Gladbach
Clemenshospital zu Geldern , . .
Krankenhaus zu Glchn.....
Evang. Krankenhaus zu M.-Gladbach
St. Iofephs-Krantenhaus zu Hardt
Krankenhaus zu Hehn.....
Armen- und Krankenhaus zu Heinsberg
Marienhospital zu Hnckeswagen. ,
Hospital zu Henri-Ehapelle in Belgien
St. Iohanneshospitlll zu Hamborn .
Krankenhaus zu tzermeskeil . . .
Kllth. Krankenhaus zu St. Hubert .
Marienhospitnl zu Hinsbeck . . .
Kath. Versorgungshaus zu St. Johann
Krankenhaus zu Kalk.....
Hospital zu Kerpen......
St. Valentinushaus zu Kiedrich. .
Krankenhaus zu Kühr-Niederfell (Herz
Marienkrantmhllus zu Kaiferswerth
Diakouisfenllnstaltzu Kaiserswerth .
Städtisches Hospital zu Kreuznach .
Hospital zu Kempen.....
Kath. Pflegeanstlllt zu Kettwig . .
Städtisches Armenhaus zu Lennep ,
Krankenhaus zu Linnich ....
Pflegeanstalt der Franzistanerinnen zu Linz
Armen- und Waifenhaus zu Lllttringhnufcn
Hofpital zu Linz..........
Pstegeanstalt der Franziskanerbrüder zu Linz
Krankenhaus zu Lindlar.......
Kreispstegehaus zu Langerwehe .........
Krankenhaus zum heil. FranziskuS zu Lanaetcn in Belgien
Provinzial-Irrenllnstlllt zn Lenbus i, Schlesien
Krankenhaus zu Loevenich,Kreis Erkelenz . . .
HeilanstllltfürEpileptiterzuMllrill-Lindenhofb.Doisteni
Städtifchcs Armenhaus zu Mettmann .....

ll. d

Iefu- Hllus)

Saar

Ä'^

Gs wurden verpflegt:
V«m 1. April 1888 bis einschl.

31. Würz 1899:

Irr«.
Idiote

E»<
wach
jene.

Hin»
der.

Epileptil«. ,_ ,„ ,T»»b>
Er» Kin» stum»

?°ch° der. , me.sene.

VN»,
de.

2792

1

166

12

520
2

39
1
2

21
3

3
10

18
1

395,

'13

696 161

!<>

11

— 3

)!<!

13

!)!

^
M

12

15
3

37

^ 2

17 48

1 ! 1

— ^ !

1

zu übertragen >3023 j 717 ! 535 l 797 ! 195 l 25 ! 68

Irre.

38

Idiote
Er»

wach»
sene.

UtverfliüruNl,
andere A«'

Epilepti<«'

dcr.

6

39

Er>
«ach-
sene^

Kin¬
del,

15

9 19

~_____ Abgang durch: Bestand
in
Ünllen: Entlassung: Tod: am 1. April 1899:

taub,
nun,,
Mt.

»lin¬
de.

! Idiote.

?°ch° der.lene.

Epileptiter,
Er» «i«.

wach- der.

taub»
stum¬
me,

Blin¬
de. Irre.

Idiote.
Er» ! Kin.

wach- z>„.
sene.

EPilcptiler.
Er- ! Kin»

«°ch° der
sene.

taub'
stum¬
me.

Blin¬
de.

Idiote.
Irre, Er» Kin»

»ach- z,er,
>sene.

Epileptiker. ^
Er» ,nin- ! stuni'

wach- hei, me.
sene.

Blin¬
de.

43n 48 13 28 35 15 — ! 155 15 8 3! 3 2 4 2551 520
2

320 625 133 l5

1
2-^ — — 1 — — —

1 >
1

— '
1
1

-^ —, » ! 1 15 3? — 9 3 4
— — — 1 — ! -^ !

2

-— -^- — 1 — 1 1 — — 3 3 — 2 — ^- 1 14 1?
3

7 ! > -^ 2

l^.
-^ ^

2 !1 ^ __ __ 155 — — — -^
2 l

^ ____! 1 1 12 »55
1

10 ^ !

~ __ — — — l ,— — — — —
— — I

3
1' __ _ I — — — —> —

^- 1 — — — — —

— — — 3 — 1 — — — — 4 I I —
^

-
1

1
2
2

28 -" 10 —
>
>

—, -^ — — 1
!

!
^ — — 1 — __ — — — 1 — — -^ — -^ — 4 12 — 1

l
-^ ,— ^

1

^ — —
— — —

l 3
—

I
! — — —

—
— 1

>
3 __ —

— — 1

4
2 4

1

— — !
1

9

18

12

22

I
43

3
11

2 I 1
1

! I

-» — — — 1"» 1 — — — —
-^

1 5 2 — — —
12

2 — 2 — — —
— —- 2 — 1 — — —
^ — — — — 1 — 1 —

-- — — 1 — 2 — — — —
^ 32

1 — — —
^ — ,— — — — — — — 2

1
>^_ 1^

1 52

^ — — — ! — — 1 1 — ! -------

14 36 ! 39 17 ! - > 1 168 24 18 38 ! u 2 > 9 2764 706 ^436 j711 l158 ^23 57

Ä

c>li
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
6?
68
69
70
7!
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
9b
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
10?
108
109
110
111
112

24
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Bezeichnung der Anstalt.

>,3,
,14.
115.
!16,
117.
118.
119.
120.
,2,.
122.
123.
124.
125.
126.
127.
12«.
!29.
,30.
131.
132.
133.
134.
135.
,36.
137.
138.
139.
140.
!4I.
!42.
,43.
144.
145.
146.
!47.
14«.
149.
150.
151,
152.
153.
154.
155.
156.
157.
15«.
159.
160.
,61.
162.
163.
164.
165.
166
167.
16«.
169.
17,».

Uebertrag
Krankenhaus zu Morsbach .........
Eoang. Krauteu- und NersorguugshauS zu Mülheim a. d
St. Iosephshcms zu Much' .'......
Hospital zu Merzig..........
Hospital zu Mayen..........
Kranteuhans zu Wer! a. d. Mosel.....
Idiotenanstalt zu Marieuhausen bei Aßmauushaus
Kraukeuhaus zu Nettesheim .......
Armen- uud Krankenhaus zu Neuhückeswageu .
Krankenhaus zu Nieuterl........
Kath. Krautenhaus zu Neuwert......
Kraukeuhaus zu Niederweuigern, Äreis Hattingcn
Pslegeanstalt Elim zu Neutirchen bei Moers .
Kranteuhaus zu Nicderbreisig......
Krankenhaus zu Obcrzisse» ......'
,<lrau!eüha»o zu Odrutircheu .......
Armeuliuderhaus zu Pirmaseus......
Armen- und Krankenhaus zu Nntiugen , , .
Krankenhaus zu Rheinbach .......
Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen, , .
Franzistanesscnhaus zu Ruwer ......
Städtisches Aruicuhaus zu Ronsdors ....
Altersnersorgnugshans zu Nhe»dt ....
Iacoby'sche Heil und Pslegeanstalt zu Sapn ,
Idiutennustalt zu Scheuern.......
Allndcs-Irrcnllustlllt zu Sachseuberg i. Mecklenburg
II. Rhein. Diatouissenhaus zu Sobernheim . .
Kath. Pflegehans zu Süchteln......
Gereberuushospital zu Sousbeck ......
Städtisches Krankenhaus zu Siegburg ....
Krankenhaus zu Sthrum........
Krankenhaus zu Tteele.........
Iohanniter Krankenhaus zu Stertrade . , , ,
Land-Irrenanstalt zu Torau i, Brandenburg
St. Rochushospital zu Telgte ...'...
Stift Mariahilf zu Tilbcck......
Anneuhauö zu St. Toenis.......
Pflea,ehaus zu Thurn.........
Kraütcnhans der barmherzigen Brüder zu Trier
St. Laureutiushospital zu Nedem.....
St. Iosephshospital zu Uerdingen.....
Prouinzial Irrenanstalt zu Ueckermttnde . . .
St. Iosephshospitalzu St. «ith .....
St, Iosephshospital zu Vallendnr .....
Marillhilfhospitnl zu Vierseu ......
Kath, Krankenhaus zu Werden ......
HohehausStiftung zu Wesel .......
Taubstummenanstalt zn Wilhelmsdorf i. Württemberg
Krankenhaus zn Wisseu ........
Kranlenhaus zu Wonnigen .......
Krankenhaus zu WeUeliughuven......
Hospital zu St. Wendel ' ........
Kath. Krankenhans zu Wachteudonl ....
Evang. Gasthaus zu Werden .......
Krankenhaus zu Wader» .......
Vlüdenheim zu Wittetiudshof l>, Volmerbingse»
Städtisches Krankenhaus zn Wcrmelstirchen, .
St. Iosephshospital zu Xauten ......

zu übertragen

Es wurde« verpflegt«
Dom 1. April 1898 bis einschl.

31. März 1899:

Irre,

3023
1

Idiote
El.

wach¬
sene.

717
4
1

1
2
!
1

9,

^«2
1
!
1

der.

Epileptiler. ^z.
Er« K,n- stum-

wach- der, me.
sene. j_________

«lin,
de.

535
4

4

<l«

- ! 3

3053 I 91U 684

79?
4

,95
»3

4 —

830 ! 198

25 ,!«

1
3
1

:« 93

Idiote
Irre. Er- Hin-

wach» z,er,
sene.

MeberfUhrung
andere Zn-

Epilepti!«'
Er- >ssi»'

w»ch°! dtt'

^.9

1, 17

19 1

12 20

^.___ Abgang durch: Bestand
in
stalten: Entlassung: Tod- am 1. April 1899: ?'

Mt.
«lin.
de.

1

Irre.
Idi!

Er-
»»ch-

te.
Kin¬
der.

Epileptiker.
Er» Kin>

wach« he,...

Ioud<
stum¬
me.

«lin¬
de. Irre.

Idi»te.
^ Kin.w°ch« der.
scne.

Cpileptüer.
Er- Kin-

wach- h^
sene.

tani>
stum¬
me.

Blin¬
de. Irre,

Idiote,
Er° ! Kin-

»ach- ^„,
sene.

Epileptiker,
Er° Äi„.

wach- t,^
sene.

taub-
stllM'
me.

«lin-
de. '5

~-
52 ,4 36 39 17 — 1 168 24 18

1
38 9 2 9 2764

!
706

4
436

3
711

5
158 23 57

113
>^ — — —

1 114
3 115

— ^ — — 1 116
, 11,

1 11«
^ — — — 4 — — _^ ^ ^ ^- — — ^ — —

I
*«!

1
39 — — ^

!
!19

»^ >> 12 4 ___ l — — !?>!
-^ — _^ 2 1 — — — 3 20 3 — — — 122

,93— — — — —
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-^ - — — — — —, — — ^ 1 — ^ — -^ — — — —
^ 1 127

! !'>!<
129

-^ ~ — — — — — ^_. — -".. 2 .^. - — — — 2 17 I ! ^ '— ^ 130
131

—. ^ ! ..... l 132
^, 133

^ 134
-^ 4 135

136
~- — ..... H ^_ __ — — — — — — — — , — — — ^ — 137

138

-^ —
^ 1 — — — — — 5 4 — ^ — — »7? 62 2 3

1

139
140
141— 142
143^" — — ^

> 144
> 145— — ^ ! ^_ — — 146

,475^ — _, — — — — 1 ^
6 _ 148

^. "^ - — — — - — ^
1 1 149

^> ^ — — .„,. ^ — . _ ^
2 - — 1 .... 2 ,50

. 151
1 1 >!>--!— — — __ , 1 ,53

^^ - ^ — — — — — — — — __. 154
>^. — ^ — -^ — — —- — —

l — — ^ — 155
, ! ,56— — __ — — — — — I — __ 15?

^. — — — ,__. — — — — — -) > __ 15«
>^. — — — — —

2 « 1 1 159
^. — — ... — — — ! — ^ — 2 ,__ ,60
^. ' — .. ^- —
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^ . — , — 16!

-^ ' — — — — - l 2 ^ — — 162
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l ,63
^ — — 164
>». 3 _ — ,65
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>^ —
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^> — — 1 — — — — 16«
^" — — — 169

^- »^7!! ^
1 170

^ ! 52 ?14 41 40 17
>

1 170 36 25 40 9 2 ! u> >2790 881 568 741 160 ! 30 l «1
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188 Angelegenheiten der erweitertenArmenpflege.

Bezeichnungder Anstalt.

Uebertrag
171. Anstalt der Schwestern vom heil, Vincenz zu Zülpich ,
172. Prouinzial-Arbeitsaustalt zu Brauweiler......

In Privlltcmstlllten
Hierzu: In 6 Prouinzml-Irrenaustalten........

„ Ans Grund des Vertrages mit der Stadt Köln . .

Die in andere Anstalten überführten Kranken sind, um die
Zahl der wirklich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen
zu können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher,wie
auch bei derjenigen, in welche die Ucberführung stattge¬
sunden hat, aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal
abzusetzen.................

Mithin wurden verpflegt

Abgang durch Entlassung und Tod.........

Bleibt Bestand am 1. April 1899
Der Bestand am 1, April 1898 betrug

Zugang für 1898/99

Abgang „ „

Bleibt Mehrbestand .

Es Wurden verpflegt:
Vom 1. April 1898 bis einschl.

31. Würz 189«:

Irre,
Idwte

wach- Kin»
der

3053

3053
3092

141

910 z684
11, 10

i! —

922 694
40 —

Epileptiker >^> ,
Er- > ", !?"' Vliw

wach- z,„
lene I

830
1

198

stum- ^me.

32
2

831
79

1

6286 j 962 i 694 911

408! 17 12
5878 945 682 890 197

21

198 34

198 34

93

93

93

— ! 1
34 92

8718
1261
7457

4780 >852 j 557 >778 ! 159 l 35
1098 93 125 112 38—1

83

1474
1261
213

Idiote

Mlierfuhnm«
andere A«'

EPilePtil«'

sene.
der.

Er- , «in>

41

41
297

70

!?

17

sene.

12

408 17 12 21

^

20

dir

20
1

460
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743 518

1261

Der Bestand am 1, April >898 betrug

Mithiu

Mehrbestand am 1. April 1899

4780 >852 >557 j 77 8 >159 > 35 > 83
"^?244^

^80^79^,.20^ 38> --- 1> - 3> — ^
^213



^ Angelegenheitender erweiterten Armenpflege,

3. Art der Unterbringung,

Die Unterbringungder Kranken in die vorbezeichnetenAnstalten erfolgte,wie in den Vor¬
jahren, unter Berücksichtigung der Art und des Grades der Krankheit, der Konfession,des Alters
und der sonstigen persönlichen Verhältnisseder Kranken.

Ä, Die Aufnahmevon Geisteskrankenregelt sich nach s§ 3 und 5 des Reglements vom
10. Dezember 1892 über die Ausführung des Gesetzes vom 11. Juli 1891.

d. Die Epileptischeil evangelischer Konfession beiderlei Geschlechts wurden wie bisher meist
in der Anstalt zu Bethel bei Bielefeld, die männlichenEpileptischenkatholischer Kon¬
fession wie seither einstweilen in dem Laudannenhause zu Trier und die weiblichen
Epileptischen katholischer Konfession«Mßer einigen wenigen, die sich noch im Land-
armenhausezu Trier befinden,)in der Anstalt zu Untcrrath, LandkreisDüsseldorf,und
im St. Valentinnshausc zu Kiedrich im Nheingau untergebracht.

«. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlagung, wonach sie in 5
Kategorien — Befähigungsklassen - vertheilt wurden. Soweit die katholischen idioten
Kinder in das Franz-Snles-Haus zu Essen-Huttropnicht aufgenommen weiden konnten,
wurden sie je nach der Befähigungsklasse in die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen,
nachstehend näher bezeichneten Anstalten aufgenommen. Zur Unterbringung der evan¬
gelischen Idioten diente die Idiotcn-Erziehungs- und Pflegeanstalt Hcphata zu
M.-Gladbach und das II. RheinischeDiakonissen-Mutterhauszu Soberuheim bei Kreuz-
nach und zwar, nachdem die beiden Anstaltsvorständevom 1. Oktober 1897 ab den
diesseitigenWünschen in Bezug auf die Scheidung der Anstalten nach Alter und Ge¬
schlecht bereitwilligstentsprochen hatten, die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von
evangelischen Idioten männlichen Geschlechts(bis zur Fertigstellung der projektirten
Erweiterungsbauten des mit der Anstalt verbundenenPflegcasyls nur zur Aufnahme
von jugendlichen Idioten) und das II. RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu
Sobernheim zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.Außerdem
wurde die Filiale der letztgenanntenAnstalt, die frühere Rettungsanstalt Hof Rechten¬
bach bei Wetzlai bis auf Weiteres aushülfsweisc zur Unterbringung von evangelischen
idioten uud blinden Männern verwendet.

ä. Die in der oben abgedruckten Nachweisung näher bezeichneten allgemeinen Kranken-und
Pflegehlluscrwurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandluug nicht bedürftigen
Idioten, Epileptischen, Blinden und Taubstummen in geringem Maße weiterbcnutzt.

Im Uebrigen wird zu Abschnitt « auf den nachstehenden Untcrbringungsplanverwiesen.



Plan
zur Unterbringung der nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegendenidioten
Personen in den katholischen Anstalten der Rheinprovinzauf Grund der Versetzungen

im Jahre 1898/99.



192 Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege.

1. Unterbringung

Kategorie I, II und III,

Kinder

männlichen > weiblichen
Geschlechts,

Kategorie IV.

Kinder
männlichen I weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Fmnz-Salcs-Haus zu ! Franz-Sales-Haus zu
Esseu-Huttrop. Essen-Huttrop

und

St. Bernuidin zn Ca-
pellcn.

RegicrungsbczirtKöln,

Krankenhaus zuKerpen,

.3 ^

»̂?

5s .2. ^

-

^

3

Die Anstalt Marien-
Hausenbei Aßmanns-
hausen dient für Kin¬
der ans den Regie¬
rungsbezirkenCoblenz
und Trier, sowie für
verwaiste und verlas-
sene Kindel auch aus
den anderen Regie-
rungsbezirken,während
die oben genannten
Anstalten hauptsäch¬
lich zur Aufnahme
von schulfähigenKin¬
dern aus den Regie¬
rungsbezirken Düssel¬
dorf, Köln und Aachen
bestimmt sind.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St,Iosefs-HauszuHardt
bei M.-Gladbach,

Franz-Snlcs-Hans zu
Essen-Huttrop,

St, Elisabeth-Hospital
zu Niculerk.

Ea-St, Vcruardiu zu
pellen,

Franz-Sales-Haus
Essen-Huttrop,

Krankenhaus zu Bcnrath

zu

RegierungsbezirkAachen

Krankenhaus zu Bütgen-
buch, Kres Malmedu,

Krankenhauszu Gängelt.

Rcgierungs!
Krankenhaus „Maria

Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel,

iczirkKöln.

StädtischesKrankenhaus
zu Zülpich,

Krankenhauszu Kcrpen.

RegierungsbezirkCoblenz.
Anstalt der Franzis¬

kanerbrüderzu Linz,
Herz-Iesu-HauszuKühr-

Niederfell bei Covern-
Gondorf.
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idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder

männliche» weibliche»
Geschlechts.

Bemcrkuugeu.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

StHsefs-HlluszuHardt,
F«»z-Sales-Hans

6sM>-Huttrop.
zu

St, Elisabcthchospitnl
zu Nieukcrk,

Frauz-Sales-Haus zu
Essm-Huttrop,

Kra»kc»haus zu Beu-
rath.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhans „Maria
M" zu Moisbach,
Kreis Waldbroel.

KrankenhauszuKerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Bütgeu-
bach, Kreis Malmedt,,

Kraakenhaus zu Gängelt.

AnstllltderFra

RegierungsbezirkCoblenz.

Muzistane»
brüder zu Linz.

Herz-Iesu-HauZzuKühr-
Niedcoell bei Eobcrn
Goxdurf.

Wege» der vielfach lliwollständigcn Ausfüllung
der Fragebogen empfiehlt es sich, wie seither,
bis zur defiuitiveu Unterbringung folchcr
Kiuder, dercu Eharakterifimng au der Haud
der Fragebogen unmöglich ist, im Franz
Salcs-Hanszu Essen-Huttrop eine Versuchs-
statio» zu behalte».

Das St. Iusefshaus iu Hardt hat die ucbeu
der Anstalt gelegene Volksschule speziell zur
Unterbringung idioter Knaben erworben.

Die Idiotcncmstaltm zu Gaugelt uud Linz
oerfügen i» Folge ei»es neuen Anbaues bezw.
Umbaues über 120 bezw. 70 Plätze.

Das Herz-IesuHaus zu Kühr-Niedcrfcll
wird nur »och zur UutcrbrinaMg uun katholische»
idiotcn Mädchcu uud Frcmm bcmitzt. Die
mänulichcu Pfleglinge des La»darme»ucrba»des
dafelbstsind der Idiotenanstalt zu Linz bezw.
dem St Iosefshause zu Waldbreitbach
überwiesen worden.

^',



194 Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege,

2. Dlnlerbringungerwachsener

KategorieI., ll, und III.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Salcs-Hnus
Essen-Hnttrop.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Hnttrop,

St. Bern ardin zu Ka¬
pellen,

Armen- und Kranken¬
haus zu Ratingcn
(besonders für ar¬
beitsfähige).

RegierungsbezirkKöln.

Stadt. Krankenhaus zu
Mpich,

Krankenhaus zuKerpcn,

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Gan¬
gelt.

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Josefs-Haus zu
Waldbreitbach.

St. Antonius-Hauszu
,cn

(auch idiote Epilcp-
tikerinneu geringereu
Grades).

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Krankenhaus Elisabeth-
Hospital zu Nicukerk,

Armen- und Kranken¬

haus zu Natingeu.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus „Marin-
Hilf" zu Morsbnch,
Kreis Wnldbrocl

(auch für epileptische
Idioteu geringen
Grades).

StädtischesKrankenhaus
zu Mpich,

Krankenhauszn Kerpcn.

RegierungsbezirkAachen,

KrankenhauszuBütgen-
bach,KreisMlllmedy,

Krankenhaus zu Gän¬
gelt.

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iosefs-Hnus zu
Waldbreitbach.

Herz-Jesu-Hans zu
Kühr-Niedcrfcll bei
Eoberu-Gundorf.
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idiolcr Personen.

Kategorie V.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Elisabeth - Hospital zn
Nieukcrk,

Kmukcuhllus zu RlV
tingcn (einzelne).

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus zu Kerpcu.

RegierungsbezirkAachen.

KrankenhauszuBütgcn-
bach,KrcisMalmcdy,

.Krankenhaus zu Gan¬
gelt.

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Josefs-Haus zu
Wnldbrcitbacl, bei
Ncuwied.

Herz - Jesu Haus zn
Kühr-Niederfcll bei
Eobern-Gondorf.

In Morsbach ist ein Neubau projcktirt; die
Anstalt soll nur zur Unterbringung von lath.
männlichen Idioten bezw. epileptischenIdioten
benutzt werden.

25-



196 Angelegenheiten der erweiterte»Armenpflege,

Die finanzielle»Ergebnisse des Berichtsjahres sind folgende:

Titel. Einnahme.
Mach dem

Etat.
Mach den

An-
Weisungen.

L.

!,
N,

IN,

Bestand
Neste ,
Defekte,
Beitrüge aus dem Vermögen der Kranken oder uon Drittuerpflichteten
Beiträge der Kreise und Gemeinden :e. zu den Kosten der uon dem Land-

armerwerbande in Anstaltspflege unterzubringenden Imlfsbedürftigen
Personen .....................

Zuschuß aus Prouinzialmittcln........... , , , ,
Gesnmmt,Einnahme

20 000

2 202 000
«50 000

3 072 000

0! 792
«<!

49 3l!2

2 293 7«2
«5,1 009

2!
25
4!»

53
53

3 25<i032 92

I,

Ausgabe.
Vorschuß ......................
Neste .......................
Nechnungsberichtigungen .................
Kosten der Unterbringnng der hülfsbedürftigen Personen in Nnstaltspflege

Gesnnuut-Nusgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus, dagegen

beträgt die Istausgnbe.................
„ Isteinnahme................

mithin Vorschuß

3 072 000 l

42 927

178
3 212 927

3 072 00!» 3 25li 032

23

43

92

3 25!, 032
3 245 «25

10 207

92
37
s>,'>

Der Provinzialzuschußbeträgt gegen den Etat 1009 M, 53 Pf. mehr.

Die nachstehende Uebersichtgiebt Aufschlußdarüber, iu welcher Weise sich die Geistes'
tranken .>c,, sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenGreife ?e, vertheilen.
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199

Kreis.

Zahl der unterstWen Personen:
>

Irre.

!. Aachen Stadt
2, Aachen Land
3, Nüren . .
4. Erkelenz . .
5. Eupen . .
«, Oeilentirchen
7. Heinsberg .
8. INlich . ,
9. Malmedl, ,

10. Montjoie .
, 1. Schleide»
>2. Adcnau . .
,8. Ahrwcilcr ,
,4. Altentirchen,
,5, Eoblenz Stadt
,6. Eoblenz Land
1?. Cucheui , ,
18. Krcnznach .
19. St, «war ,
20. Mal,en . .
2,. Mcisenheim.
22. Neuwicd . .
28. Siinnlern
21. Wchlar . .
25. ZeN . . .
2«. Ner>ihei>n
27. Vonn Stadt
2«. Vonn Land .
2!». Köln Stadt ,
80. Köln Land .
8,. Eustirchen .
82. Gummersbach
88. Mülheim a. Nhein
^!1. Nheinbnch
85. Sien, . .
3«. Waldbioel

41.
42.

87. Wipperfiirth
88. Barmen . .
39. Eleuc . . .
40. Krefeld Stadt .

Krefcld Land .
Düsseldorf Stadt

48. DiisseldorsLand
44. Nnisbnrg .
45. Elberfcld. .
4«. Essen Stadt.
47. Essen Land .
48. Geldern . .
49. M. Madbach Stadt
5!». M.-Wadbllch Land

Grevcnbroich
Kcinpen . ,
Lennep . ,
Mettmann .
Moers . .
Mülheim n.d.Rlchr

51.
52.
58.
54.
55.

Idiot«,

wach-
ftue.

der.

2«4
1l7
12«
8,8
42
87
4«!
25
88
2«
««

9
«9
55
7!»
7«
8!»
59
«5
<><;
1«!

102
2)!
5!
85 i
48
88
78

«04
75
12
48

108
2!»

,02
2!»
4!

188
««

1«0
8,!!

!81
8,
«2

198,
88

,79
54
«,

115
45
8,1
98
8,!
«2

84
28
18
8

18
8
7

II
!
8

14
8
!>

14
!4
!!»

14
11

7

18
4
8
8

12
24
17
88
!!
7
1

2»
4

!<>
7
4

44
11
17

9

!5
!0
52
20
8,0
2!
18
,«
7

14
1!»
22
18 i
24

Cpilcptiler,!

Kin- stum'
der. nie.

Er¬
wach
sene.

18
2
7

4
5
9

42
,5

42
1

15
1

10

4
24
18
15
1«!
24

8
8

20
15
42

9

82
.5
4
^
1

,«
7

«1
14

8
«
9
>)

12
8
5

85
9

!<!
7

14
10
10
81
28
40

15
19
8

11
2«
25
14
29

»" —

Nun-!
dr.

1

me.

I !

n übertragen > 4789 808 528 ! 718 ! 154 ! 24 ! 68

>»rre.

842
195
177
5«!
«7
4<i
«1
48
47
44
97
20
9«

121
11b
116

19
99
78
84
!8

1«8
85
7!
42
«9

185
109
771
110

«4
57

1«4
8«

18«
41
5«

8l»5
100
212

<!7
281
11«
95

812
158
29?

98
99

178
59

180
178
151
105
170

108 501
47 52«
52 281
15 721
!«018
1«891
19 815
9,78

15 29«
12 21l1
25 «7«!50

4 07415
2« 812 «5
19 778 25
3109«v«5
29 9«!^ 28
1«484^«0
25 701! 05
27 54! 25
2« 319 88

4 51450
41 852 05
10 29125
19 872
18 «98
20 459
19 «90
2« 818

192 021
27 04«
18188
18 81?
41 758
11 094
88 851
11 108
1«415
57 920
25, «8
59 847
12 780
57 0«0
29 777
22 185
«7 958
81154
«8,18
17 7«4

Idiote
Er

wachsene.

Gesammt-Ausgabe des La«»
fiir

Epileptiker,
Er

21 542 90
44 91«
18127
8,8 010
88 519
28 802 55
22 84,!,5
84 888 45

14 440
5 795
4 789
2 998
5 000
1 149
2 525
4 «75

438
2 701
«143
1 204 ^
2 982 35
5 00?! 5«!
2 499 55
« 5«? 50!

557^55
5 680^20
4 052 25
2 810^50
8 «9(135
1 788 50
8 002
1 183
3 792
2811
«59?

12 855
8 889
2 958

488
9 8«8
1 «2«!lO,
4 08«!«5>!
2 847
1 «9!l20!
8 053 5n
8 948 20
7182 5<»I
3 869
2 844
5 995 55
8 977 20
8 205 25
?98«,0

11 085 15
8 8Ü9 80
5 257 45
«825,15
8.0««,
4 857,75,

12 879 01
8 9«4 55!
«986,0^
9 858 75,!

7079 jl 718 «09^91^278 553>51

Irre,

Uon der EesommtSumme der Kolonne 3 ist seitens des Kandonnenuerlmndeswieder
eingezogenworden für
Epileptiker

Er
wachsene

Anmerkung. Kinder, welche im Ücmfe des Etalojahres das 1«, Lebensjahrvollenden,werden in, nächsten Etatjahre 5«

^5 81,
88 «54 40>
48 185
20 2«5
40 54?
32 225
82 «95

5 ««« ^
«4 859 «5!
15 4«0 «8>
27 820 28
1«3«0 9«
27 584 85
2« «74 50
89 729 ?«

248 914?«
38 80? 5?
21 2«9 89
22 821 8!
64 00« 82
13 945 48
52185 85
17 804
22189 8!)!
«9 858 -,
3« 990 2«
«0 857 59
2312« ?
76 2141,
43 59« 47
35 «83 57
9« 823 1
58 593 8«!

10« 8«8 0«
32147 5?
3« 349 51
«5 «4« 1^
28 ««« «;o
48 500 78
59 854 72
54 894 «2
39 2?8 59

tz >"!si"49 885>48>!

"Henen gerechnet.

73 445
82 8«0
8« 253
111«1
12 278
11 703
14017

«277
10 484

8 397
17 9«8

2 789
1?7«9
13 «90^08
20 203 20
20 595!«!»^
1 1 848 «0!
17 787,«0
1891710
18193 50

3 048,
2« 578

7180
18 473
9 240

14 274
10 470
18 887

12« «14
19 048
9 0«4

12 5,28
29 807

7 805
2« 972

7 852
11 82!
40 «19
18 520
42 «12

8 975
42 181
22 408
I«202
49 45«
22 «21
47 558
18 424
15 509
82 021
18 08«
28 7«0
24 882
22 823
17199
25 «88

.//

Snmmc.

4

Mithin
Mchr-

AusaM.

?

.-..'

97 701
4« 88«
51 162
17 237
20 0«8
15N«4
1« 74!
18 550
18 73«
18 ««5
2« 04?

«119
2« 189
33 258
24 949
31 7«4
15 041
80 034
22 «15
24 017

8 957
4« 921
11085
19 «53
11 7«8
20 589
18 179
29 0««

178 «70
29 823
15 «72
15 770
48 48?
10 0«0
88 201
18 072
,«097
«0 3«3
2« 2«8
59 022
17 241
58 8««
88 «38
27 249
«9 074
44 914
84 770
25 80«
27 880^
19 61«

,1,
52
!ü
32
71
88!

!',
<l.
82

80
,^

,24
«2
:>«
85
,!!
51

I!
!,V

39
!>,'
0!
65

29
<^!,
<>2
?!i

>80
2«
8!
8,1
45
69
49
!16

55
5,''
08
7«
76
84
'",
v,

8« 485
20 919
19192

5 598
4««1
5 100
«58l!>2
5 018,«0
5 084!<>8
4 008^88

10189 2«
1 818,1?
9 770 25

10 4«?!«9

17WM5
8« 945
45 994
42 8«9
80 709
18 8,88

229 849!9l!,20?21?!80!
K?4«20«0

18>9l!5
11 420

5 244
10 518

9 409
««??
1729

17 93«
4 445
7 9«?
4 572
« 994

,8 495
10 «4,
75 244

91«1
5 59«
« 55,0

15 5«9
8 884

18 934
1 28!
«09,

29 494
« 721

21885
5 885

17 847
9 75?
8 488

2? 749
,8 678
22 0!1?

»

«897
1 1 5,55
18 8«N
,2 024
8 5«9

1 , «8,5

!'!!

1«
9«
19
10
>!

!!^
>85
>°1

^

3«
1,!
11
19
2«
70
77
03
!«8
,!>>!
81
'!

5,8
^,7
10
5,9
80
92
!!!)
03
6

!
2
8
!
5
<!
7
8
9

!0
1!
12
18
14
15
I«
17
18
19
20
2!
22
28,
24
25
2«
27
28
29
8,0
8!
32
88,
84
85,
8«
87
38
39
40
41
42
18
44
15
4«
47
18
19
5,0
5,
5,2

5«

«71 7« 1^88
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Kreis.

«2,
«3.
«4. Nitbnrg
«5, Dann, . ,
««. Vierzig . .
«7. Ottweiler ,
«8, Prüm. , .
«9. Saarbrücken
70. Saarbnrg ,
71. Saarlouis .
72. Trier Stadt
73. Trier Unud,
74. St, Wende! ,
75. Wittlich , ,

Summe

Dazu:
-o für andere Landar-

menuerbnndegezahlte
Summen . . , .

d) für l Person, bei
welcher der verpflich¬
tete Armenverband
noch nicht feststeht,
wurde gezahlt . .

>:) der Stadt Köln ge¬
zahlte Entschädigung
für Freistellen . .

>Y Zinszufchüsfenn der
fchicdene Prwatnn
stalten (einschließlich
Waldbroel) . , ,

»i Remunerationen nnd
Neifelosten an Aerzte
:c. für Veaufsichti
gung uon Anstalten

')fürPruzeßtosten,ssor-
ninlare ?c.....

NorfchußnndEinnahme-
rcstc ans Vorjahren

Rechnnngsberichti
guugeu nnd Desettc .

Snnune

Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege 2N1

liebertrag
57, Ncnß . , .
58. Rees.....
5!). Renifcheid , .
«0. Nuhrort . . . ,
«,. Solingen Sladt ,

Solingen'Land, ,
Verntnstcl . . ,

Uon der OesommtKummedir Kolonne 3 ist seitens des zandormenneroondeswieder
eingezogenworden für

Idiote. ü Epileptiker.

,^rre.

229 849
,8 930
19 738

9 830
,8 82«
11 289
25 982
12 032
15 053

5 972
,0 848
1 ? 892
10 437
34 <»3l»

8 948
21 353
14 983
13 «98
10 044

9 5««» ,0

297 217'80
2 92?!70>
« 423 30,

«88! 50
2 «28
1 «28
5 89,

985
328

1847
2 95«
2 4N7
2 005
3 318

«57
2 «3«

«57
2 949
3 353
1 «42

518 743 35

7 38! m

Er-
wnchfene.

253 20l»

l 52« ,24 «5,

Kinder.
Er-

wnchfene.

145 486
2 7«8
4213
1 3««
2 940
3 259
3 844
1 931

108
2 211
1 872
2 023
1 24«
4 5«3
1077
1917

541
2 «37

328
207

193
2

«35
«28
723! 30!3

2 492^10!
4
3
8
1

. 08«
! «09>)0!
5280
504 80!
979
97!
120
«59
095
1«7
^,7
«11
«28

Kinder.
Taub- >

Istinnme.,

39

«42,50
158,30,
98iV50

«0 84 544 73 24««35!10

90 90

253 209 «04 84 544 24« 72«

849
328
«5?
«57
328
107
7«1
1«0

304
«24
580
7«0

4«2
39«
885
328
«50

55«7

«57

Blinde.

^ ^

«leider. ! ^,,
sselder,Pr«^, Alimente,
^zeß., Nei,e°,,Psüstm'en.
,und Tr°ns-! »ranlen
porttoste«.

40ll5 270 30

328
328
875

328
«44

iO 842 80 8730 —

>0 842 80,

2> «48,«0!

459 90,

147W

«02 90,

435,«0

314
985
775

328

1238!«0

5
3

40
l

39

32

9
«30
4«
«

gelber >c.

1

37 005
487
48«
225
>98
340
«57
355
525
!45
479

1 085
!98

! 799
557
748
5««

1 187
212
95«

Summe.

4

874 «20
28 070
3« 3«4
15 2«2
30195
20 23«
49 059
1« 978
17 324
,2 804
,8 892
27 701
17 952
55 «29
,2 883
29 481
18 903
23 37«
15 430
,3 942

5

Mithin
Mehr-

AuslMc.

,.,f.

«74
8
!»
5
8
«

1«
«
«
4
5
9
5

!9
4

10
7
7
5
3

7«4
793
«98
570
9!«
«59
173
15«
352
094
507
805
559
481
I«3
57«
50«
075
507
372

157l 88lz49 !89 I5>2 335 , ,5 2,1.825 735M

384^2? ,73

8730,-2! «48!«0^ 195«! 1549 3«2!4l>!
Prouinzinlznschuß

Die Oesamnit-Oinnahme betrügt
„ ,, Ausgabe „

Bnlaucirt,

8 029 -.>

!_

«l 792

8«

2 105 023

85! 009

3 25« 032
3 25« 032

! 55«

3«.',

3 919

3« ,54

3 8,2

208

-^8 864!

92

85

853 009,53
2 000 —

85, 009!,',3

Prouiuziai-
zuschnsi.

)>«
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N. Vrovinzml-Arbeitsanstltlt zu Iitrauweiler.

>,!,!

Nl,

1. Statistik.

:,, Belegsti irkc.
Die Bclegstärlc war:

Dein Orwarmcuucrbnude
Korrigent cu Neberwies, me Land- und Gesamml

mnnnl. weibl. Summe miinul weibl. Summe Ortsnrme summe
!. April 1898 599 223 822 3 3 6 55 883
!, Mai „ 605 220 825 5 i 7 54 886
I. Juni „ 590 211 801 4 1 5 58 864
!, Juli „ 598 225 823 3 1 4 60 88?
!, August „ 589 222 811 6 1 7 58 876
!, September „ 584 219 803 2 1 3 56 862
, Oktober „ 577 212 789 5 1 6 53 848
!. November „ 562 208 770 ! 3 7 55 832
!, Dezember „ 555 196 751 ^> >< 4 5? 812
!, Iammr 1899 564 197 761 — ^> 2 61 824
I, Februar „ 563 185 748 6 1 7 74 829
l. März „ 568 186 754 4 1 5 9? 856

^,, März
»rchschuitt1898,99

58! 184 768 5 — 5 106 879
^', 579,7 207,4 78?,, 4,1 "1,5" ' ><«, 63,4 856,.

1897 98 600,2 228,? 823,« 4,,. 1,5 5,5 54,5. 883,,

223
145

1. Bestand am 1, April 1898 599
2. Zugang ...... 480
3. Demnach waren über¬

haupt aufgenommen 1079 368 144?
4. Abgang , . . . , . 495 184 679
5. Bestand am 31, März

1899...... 584 184 768

1>. Zu- und Abgang,
Dem Ortsanuenuerbnude

K « rri ^ enden Neberwieseue
mcnml, weibl, Summe männl, weibl, Summe

822 3 3 6
625 55 6 61

^and- und Gesamml-
Ortsnnne summe

55 883
85 771

58
53

l!7
62

140
34

106

1654
775

879

c Religion,
Von den unter 1>. 3 Auf¬

geführten bekannten sich
zur kath. Konfession . 718 272 990 37

„ evang. „ . 357 96 453 21
„ jüdischen „ . 4 4

Summe 1079 368 144? 58

7 44

67

107
33

140

1141
509

4

1654
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cl. Alter,
Dom Ortsarmcnverbande

«orrigendcn Ueberwiesene L,iud und Gejaunnl
männl, weil'!, 2umme männl, weil,'!. Tunnne Qrtsnrme summe

Hiervon waren im Alter von
mitcr 16 Jahren ... 4 1 5 — — ^ 5
über 16 „ ... 1075 367 1 442 58 9____^7___ 140 ^649

Summe 1079 368 1447 58 9 6? 140 1654

e. Heimat!) und Uebcrweisung,
Von den unter l>, 3, Spalte 3 aufgeführten 1447 Korrigenden wurden überwiesen mm

^cn KöniglichenRegierungen: Mnnner Weiber Sunnne
zu Aachen ........... 158 33 191
zu Loblenz ........... 128 18 146
zu Köln ............ 182 72 254
zu Düsseldorf .......... 455 209 664
zu Trier............ 155 36 191
zu Vntenfeld .......... 1 l

Summe 1079 368 1417
Hiervon waren gebürtig:

Männer Weiber
1. in der Nheinprouinz ......... 733 277
2, in den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ..... 19 3
Wcstpreußen ..... 11 1
Brandenburg ohne Berlin . 8
Stadt Berlin..... 5 1
Pommern ...... 6
Posen ....... 14 1
Schlesien ...... 25 1
Sachsen ...... 2tt 2
Schleswig-Holstein . . , 2 —
Hannover ...... 18 6
Westfalen ...... 55 31
Hessen-Nassau. , . . . 52 12 968 335 1303

3. in anderen Staaten des DentschenReiches ....... 70 24 94
4, in dein Auslande ................ 41 9 50

Summe 1079 368 144?
t'. Dctcntionsgrund.

Von den unter !,. 3, Spalte 3 bezeichneten144? Korri¬
genden waren dctinnt:

wegen Landstreicherein»d Bettelei ........ 970 46 !016
„ Trnnks, Müßiggangs, Arbeitsscheu.'e ...... 27 3 30
„ gewerbsmäßigerUnzucht .......... — 296 296
„ Nichtbeschaffnug eines Unterkommens ...... 82 23 105

Summe 1079 368 144?
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^. Wiederholte Tctention.

Hiervon waren detinirt zum

zweiten Maie . . . ,
dritten ,.....
vierten „ . . , ,
fünften „ , . , ,
sechsten „ , . , .
siebenten und öfteren Male

>2U!nme

Männer
186
127
litt

181

786

Demnach betrug die Rückfälligkcit «/<, 72,8

n. Vorzeitiger Abgang,

Von den unter o. 4, Sparen 3 und 6 Aufgeführten mußte»
in Irrenanstalten überführt werden....... 14

in den Militärdienst eintreten........

sind entwichen: aus der Anstalt selbst......°^l 2
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . ^ 18
auf dem Transport zum Gericht «, —

Summe 34

Weiber
92
38
34
22

9
24

219
39,5

Von den unter 1i. 3,
Spalte 8 aufgeführten
1654 Aufgenommenen
starben an:

Lungenschwindsucht. .
Lungenlähmung . . .
Lungenentzündung . .
Altersschwäche ....
progressiver Muskclatro-

phic ......
Magenkrebs ....
Apoplexie .....
unbekannt, wahrscheinlich

Darmperforcition . .
Kachcxie......
Nierenentzündung. . .
Euma ......
Brechanfällcn und Krum¬

pfen ......
Summe

i. Sterbcfällc.

,<l'orrigcnde»
nmnn!, weil,!,

1 1
1 1

vnnune
2

Dein Ortearmcnuerbande
Neberwiescne

inännl. weibl,
1 —

1

Land nnd
Snnnne Ortsarme

1 4

— !

I —

Snnnnc
278
165
150
115

92
205

10N5
69,4

!7

18

3?

Oesmuntt
summe

7
2
1

!
!
!

,
2

>

, !

>

24

") Davon sind 11 Mann wieder ergriffenund eingeliefert worden.
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Davon waren im Alter von
20 Jahren und darunter
21 bis 40 Jahren , ,
41 bis 60 Jahren . ,
über 61 Jahren , . .

Summe wie vor
Die Sterblichkeit betrug

demnach im Verhältniß
zur Bevölkerung(d. 3,
Spalten 1 bis 8).«/« «,", l>4 0,4« 3,« I1,,i 4,4» l0

Korrigendc»
Dem Ortsc>rnlmuerbando

Neberwirse»,'
niiinnl, wl'il'l, 2n>n>nl'

llNüt
Ort<

,° und Gllanunt
s»!,N!N'

1 1
3 1
1 —

2

l
1

— 1
1 —
1 —

I

l 3

9

!
5
>^

10

"5 2" ? 2 1 8 14 24

>,',»

Ic, Lazareth.
^m Lazareth waren im

Durchschnitttäglich , 13,» 5,i 19 1,s 1,^ 2,8 6,» 28,s
Mithin im Verhältniß

zur Dnrchschnittsbcvül-
kmmg . , , . ",. 2,4 2,° 2,4 40,« 80,,. 50,,. 10,7 3,»

Außer den in LazarethpflegebefindlichenKrankenwinden in der Weiberabtheiluug im
Durchschnitt täglich 2,48 Weiber an Syphilis behandelt.

Der Gesundheitszustandder Kurrigeudenwar hiernach ei» recht günstiger.
Die vorgekommenen Erkrankungenbetrafen meistens die Athmungsorgane. Die Tuberkulose

st Uerhältuißmäßiauuch nicht so stark hervortretend,denn es wurdenan ausgesprochener Tuberkulose
uur 6 Männer nnd 2 Weiber behandelt. Dcwuu starbcu 4 Männer und 1 Weib. In den
Monaten Februar uud März trat Influcuzll in ziemlicher Anzahl, bei den Frauen mehr epidemisch
auf, da die Erkrankungensich häuften. Auch wurden bei deu Weiberu viele Maudelentzündnngen
behandelt.

Eine Frühgeburt im 6. Monat erfolgte spontan, das Wochenbett verlief ganz normal
An Verletzungen, die durch Nnglücksfalleentstanden, sind zn verzeichnen: 1 Brnch des

Vorderarms uud des Oberschenkels,2 Verletzungender Füße, 1 Erschütterungdes Rückenmarks,
1 Quetschung der rechten Hand, 1 Verletzungder Schädcldccke. Wegen Geisteskrankheit wurden
"em Ortsarmenvcrbande 17 Männer und 3 Weiber überwiesen.

Bei der Einlieferuug mußten ein Korrigeud gleich ins Lazareth aufgenommenund zwei
Frnueu wegen Krankheit als deteutionsunfähigerklärt werden.

Zum Desinfiziren der Räume wurden die Formalinlampen benutzt.

Z. Müche Kildung.

2,. Seelsorge, einschließlich Fürsorge uach der Entlassung, Religions- uud
Schuluuterricht, Bibliothek.

In der Abhaltung der regelmäßigenGottesdienste für beide Konfessionen ist eine Aen¬
derung nicht eingetreten. Bei den erziehlichen Besprechnngen der Anstaltsgeistlichenmit den ein¬
zelnen Korrigenden wurde bei viele» der letzteren ei» hoher Grad von sittlicherVerkommenheit
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wahrgenommen. Es machte oft sehr viel Mühe, ohne cs doch in allen Füllen zu erreichen,die
Herzen der Korrigcndcn dein christlichen Glauben zugänglichzu machen. Recht betrübend ist es,
daß derartige sittliche Verkommenheitmich so vielfach schon unter den jugendlichenKorrigendcn
gesunde» wird und sich hier mit beispielloser Frechheit zeigt. Die früher bereits wiederholt aus¬
gesprochene Ansicht, daß die Überweisung in das Arbeitshaus bei sehr vielen Personen „zu spät",
d, h, erst dcmn erfolge, wenn eine sittliche und religiöse Besserung in Folge der uiclen Vor¬
strafen uugemein erschwert, weun nicht unmöglichgemacht ist, fand im vergangenen Jahre wiederum
bei vieleu Einlicfcrnngcnihre Begründung,

Die Fürsorge für die Entlassenen wurde mit großer Aufmerksamkeit ausgeübt.
Es knmeu zur Entlassung in die Freiheit 419 Männer und 176 Frauen, Hiervon be¬

durften 41 Männer und 65 Frauen keiner Fürsorge, 205 Männer und 50 Franen verzichteten
auf Fürsorge oder wnreu in ihrem Gcsammtvcrhaltcn so, daß man sie ohne dringendes Bitten
ihrerseits, welches aber ausblieb, zur Fürsorge nicht empfehlen konnte, 6 Männer uud 3 Frauen
mußten als der Fürsorge völlig unwürdig bezeichnetwerden. Von den noch verbliebenen16?
Männern und 58 Fraucu erhielten 145-^-55 Unterkommenoder Arbeit durch Vermittelung der
Anstalt, Leider waren aber anch nntcr den letzteren wieder ziemlich viele, die die Bemühungen
mit Undank gelohnt haben, Soviel bekannt gewordenist, haben 19 Männer und ? Frauen die
für sie crgllngcneFürsorge verschmähtoder haben die ermittelte Arbeitsstellegar nicht angetreten
und 15 Männer und 8 Frauen sind wieder rückfällig geworden.

Beklagenswert!)ist es, daß die Fürsorge seitens der Korrigcndcnnicht genug begehrt und
nicht frcndig uud willig genug angenommen wird, trotzdem die Beamten sich die größte Mühe
geben, die Korrigcndcngeneigt zu machcu, sich der Fürsorge zu unterstellen.

Der Religionsunterricht wurde durch die Anstaltsgeisttichenan die desselbenbedürftigen
männlichenund weiblichen Korrigcndenin der vorgeschriebenen Weise ertheilt.

An dem Schulunterricht nahmen die jugendlichen Korrigendcn beiderlei Geschlechts theil-
Die Schüler und Schülerinnen wurden nach ihren Fähigkeiten in 3 Klassen eingetheilt nnd er¬
hielten den für jede der verschiedenen Klassen durch den Lehrplan vorgeschriebenen und bestimmten
Unterricht.

Der Erfolg des Schnluuterrichtcs ist, da die Mehrheit der Schüler nnd Schülerinnen
demselbenmit Aufmerksamkeit und angestrengtemFleiße folgte, in uutcrrichtlicher wie iu erziehlicher
Hinsichtein guter gewesen.

Die Führung der Schüler nnd Schülerinnen während der Schulzeit war im Allgemeinen
zufriedenstellend.

Es nahmen am Unterricht theil:
in Klasse I 12 Korrigcnden 22 Korrigcndinncn
,, ,, ll», 25 „ 35 „
„ .. Ild 3? „ 39

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch deu Lchrer verwaltet. Die Vcrtheilung ber
Bücher geschah durch die Anstaltsgcistlichcn,den Lehrer und die Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug 5916 Bände. Im Laufe des Jahres wurden 49 Buch"
angeschafft und 168 Bücher ansgcrciht, so daß am 31. März 1899 in der Bibliothek 579? Buch"
bezw. Bände vorhanden waren.

Es wurden im Lame des Jahres 5648 Bücher ausgeliehen.
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1,. Disziplin und Bestrafungen.
Der Prozentsatz der Bestrafungen wegen Vergehen gegen die Hausurduung ist im All¬

gemeinen annähernd derselbe, wie in den Vorjahren. Die meisten Strafen mußten wegen Vergehen
in Bezug auf den Arbeitsbetriebund wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit,Ungehorsams?c.
verhängt werden.

Die Ursachen zu dieseu Vergehen liegen in dem Charakter der Korrigenden und können
in vielen Fällen anch durch die Strafen uicht beseitigtoder gehoben werden.

Bei Land-
Es kamen Strciffällc vor wegen: Bei Korrissenden und Orts- Gesummt.

mnunl, weibl, Summe armen summe
1. Vergehen in Bezug anf den Arbeitsbetrieb . 430 317 747 4 751
2. thätlicher Widcrfctzung ........ 2 4 6 6
3. Entziehung von der Arbeit und Aufsicht,Ent-

weichung uud Ausbruchs-Vcrsuchs.... 19 1 20 — 20
4. Schmuggelei, Entwendungen ?e ...... 40 25 65 — 65,
5. Zcmkens,Vcschimpfcns uud Schlageus unter¬

einander ............ 55 3? 92 4 96
6. nugebührlichenBctrageus, Frechheit, Unge¬

horsams uud Ruhestörung ...... 199 'l49 348 5 353
7. boshaften und muthwilligen Zcrstörcns und

Verbringens von Arbeitsstoffenund Gerathen 20 23 43 43
8. Verletzungder Schmuhaftigkeit..... — — — —
9. sonstiger hauspolizeilicherVergehen . . ._____ 59 39 98 2? 125

Summe 824 595 1419 40 1459

«, Detentionsvertängerungen.
Korrigenden

uuinnl. weibl, Summe
Dctentionsverlängerungcnfanden statt bei ..... 141 18? 328
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkernng (1, b. 3,

Spalten 1—3) «/« ............... 13,.,« 50,«i 22,°?

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Zur Erwägung kam die vorzeitigeEntlassung bei . . 149 60 209
Es wurdeu vorzeitig cutlassen ........ 3 2 5
Demnach im Verhältniß zur Gcsammtbevölkeruug(1.d.3,

Spnltcu 1—3) °/n............... 0,28 0,54 0,üü

3. Mrpstegung und DeKleilmng.

Die Verpflegungund Bekleidungder Korrigendenund Landarmen erfolgte nach Maßgabe
der vom Pruvinziallandtage genehmigtenNormal-Etats.

Die Ausgabe für Verpflegungbetrug 98 692 M. 24 Pf. Die Zahl der Verpflegungstage
312 510, mithiu kostete die Verpflegungfür den Kopf uud Tag im Durchschuitt31,6 Pf. gegen
29,3 Pf. im Vorjahre.
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Die Bekleidung und Lagerung kostete 26 052 M. 94 Pf, ^ 30 M, 44 Pf. für den
Kopf und das Jahr,

Den mit AnßeimrbcitenbeschäftigtenKorrigcndennnd Armen sind wasserdichte Negenjoppen
verabreichtworden, die sich ganz gut bewahrt haben.

In
4. ArdeitSgetrirl, und MaterialieN'Mrnmltung.

den Fabriken der Anstalt herrschte überall reges Lebcu namentlich in Folge der Auf¬
träge der Provinzial-Irrcuaustalteu und der Anfertigung des Inventars für die neu errichtete Anstalt
Galkhausen und die Erweiterungsbauten zu Grafenbcrg und Mcrzig, Zur Deckungdes Bedarfs
an Webestoffcn für die sämmtlichen Prooinzialanstaltcn wurde eine mechanischeWeberei eingerichtet
und am 25, Januar 1899 in Betrieb gesetzt.

In der Äußeuarbeit ist gegen frühere Jahre eine bedeutende Aenderung vor sich gegangen,
indem beinahe alle zur Außenarbeit geeignete Korrigendeufür die Zwecke der Provinzialuerwaltung
(bei den Neu- nnd Erweiterungsbautennnd der Straßenbauverwaltung) verwendetwurden.

Bon den 312 510 Verpflegungstagenentfallen auf
Beschäftigungstageder Männer ...... 187 38?

. „ Frauen .... . , 59236 ________
246 623

Sonn- und Feiertage ........... 48371
Revier- und Lazarcthkrcmke ......... 11486
Transportaten .............. 612
Arrestanten ............... 3 830
Unbeschäftigte .............. 884
Nen-Angckommene , ...........____ 704

312 510,
Von den 246 623 Beschäftigungstagenentfallen auf:

der Wnmier der Granen Summe

eigentliche Hansarbeitcn ......... 30694 19425 50119
Arbeiten für die Provinzialverwaltnng cinfchließlich

der eigenenAnstalt .......... 83206 5259 88465
Arbeiten für Beamte .......... 8 298 1553 9851
Arbeiten für Fremde .......... 65 189 32 999 98188^

zusammen 187 38? 59 236 246 623.
Der für sämmtliche Arbeiten aufgebrachte Arbeitsverdienstbeträgt 184 813 M. 82 Pf-
Der durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher auf 2l5 M.

90 Pf. jährlich, auf 59,» Pf. täglich und auf 74,9 Pf. für den Bcschäftigungstag. Von jedem
der wirklichen Arbeiter gegen baaren Lohn wurden durchschnittlich94,i Pf, an einem Bcschäftigungs-
tage verdient

Nach diesem durchschnittlichen Verdienst beziffert sich der Werth der eigentlichen Haus¬
arbeiten (Schreiber, Büreaudiener, Küche, Kchrlente, Gemüsereinigeriunen,Wäscherinnen:c.) bei
50119 Arbeitstagen auf die Summe von 47 161 M. 98 Pf,, welch/dem Arbeitsverdienste,
wenn anch nur als gedachte Einnahme, zugerechnet werden müßte.
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Der Verlust au Arbeitszeit, welcher durch die besserndenund erziehlichen Ginrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, der Kirche, des Religionsunterrichts:c. entstanden
ist, wurde bei den vorstehendenZahlen nicht in Anrechnunggebracht.

Der aufgebrachte Arbeitslohn von 184 813 M. 82 Pf, vertheilt sich auf die einzelnen
Arbeitszweige, wie folgt:

Deschüstigungstllge

die Provinzilll-
Uerwciltuna,

und Beamte,
Fremde,

in

Summe

Arbeitslohn
für den Ve-
schllftigungs«
tag nnd Kopf,

Weber ........
Buchbinder ......
Dütenarbeiter .....
Drucker .......
Schlosser .......
Klempner .......
Schreiner .......
Drechsler .......
Faßbinder ......
Anstreicher ......
Schneider ...... ,
Schuster .......
Sattler .......
Bürstenarbeiter .....
Maurer ......
Tagelöhner ......
Dsgl. für die eigene Anstalt,
Rohrflechter .....
Näherinnen ......
Strickerinnen......

Häklerinnen . . .
Wäscherinnen. . .
Stickerinnen . . .
Düteuarbeiterinnen .
Bürstcneinzieherinnen
Spulerinnen . . .
Tagelöhnerinnen, ,
Stuhlflechterinnen .
Nuchbinderinnen. .

Summe

13 91?
252

2 083
437
493

1274
72

103
540

7 064
4 765

700
6?

47 803
11832

101
4 660

384
nnd in den

116
865

49

477
235

2?

8 320
6 455
1895
3193

41?
4 691

321

65
799

1408
30

5 090
262

32 248

98 316

Freistunden
5?

24 041
14

4 656
2 191

1508
98188

13 879
8144
4 625
9 569
5 58?
1414
6 506

336
99

640
9135
5 362
1192
5 503

209
67 894

5 752
9

3 855
60?

130
28 845

31
2 729
1499

128
71
20

1028
184 813

39
29
20
30
51
70
93
42
82
68
94
37
80
18
60
59
!»<»

0l.

!w
22

»0
97
:!!
70
!!?

^
«2

99,?
95,°
71,7

243,,
153,9
155,°
109/.
85,«
96,«

105,«
116,2

86,«
163,4
106,?

80,<>
84,«
48,«

9,7
74,8

158,»

75,«
115,»

49,2

58,«
68,4
26,»
30,z
?5,<
68,2

Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien beliefen sich auf
19N49 M. 78 Pf,, wovon 6405 M 64 Pf, den Hänslingen zur eigenenVerwendung während

2?
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ihrer Detcntiouszeitüberwiesen wurden und 12 644 M, 14 Pf. zu den Spareinlagen flössen. Aus
den letzteren wurden an 598 Entlassene 12 069 M. 18 Pf. oder an jeden durchschnittlich 20 M-
18 Pf. gezahlt.

Der Umschlag bei der Matcrialienvelwaltnng betrug 22? 658 M. 82 Pf., der Ueberschuß
23 546 M. 22 Pf.

Der Werth der Lagerbeständebelief sich auf ,31330 M. 52 Pf., wovon 76 000 M.
Eigenthum der Materialieuvcrwaltuug sind.

5. OeKouomic Verwaltung.
n.. Landwirthschaft nud Viehstllndsnutzung.

Die Gesmnmtflächeder selbstbcwirthschaftcten Ländercien betrug 48 lia, 73 a 62 qm,
von denen 29 na 3 -i 60 czin Eigenthum der Anstalt und 19 li», 70 a 2 Hin angepachtctsind.

An die Beamten und au den Pächter des früheren Besitzerseiner angekauftenParzelle
wurden 11 Ka. 36 n. 50 Hin zur Bewirthschaft«!,«abgegebenuud hierfür eine Pachtsumme von
688 M. 01 Pf. vereinnahmt.

Die Bestellungder sclbstbewirthschaftctcnÜändcreicn erfolgte nach dem genehmigten Kultur-
plan. Der Ernteertmg stellte sich auf 37 725 M. 10 Pf. oder im Durchschnitt von einem Hektar
auf 774 M, 06 Pf. '

Ein im Monat Angust eingetretenesHagelwetter fügte einzelnenFeldern einen ziemlich
großen Schaden zu. Die Frucht ist zwar alljährlich gegen Hagelschaden versichert nnd wnrde der Anstalt
auch eine Entschädigungvon 186? M 79 Pf. von der Hagelversicherungsgesellschaft ausgezahlt,
allein das Gesammtcrgcbuißder Körncrerute wurde doch beeinträchtigt. Die letztere belief sich
auf 2750 IcF Roggen, 3123 Kß Weizen und 2571 1^ Hafer vom Hektar. Der Ertrag an
Kartoffeln blieb gegen eine Mittclcrnte zurück, dagegen war der Ertrag an Grünfutter nnd Heu
gut; ebenso war die Ernte an Runkelrüben eine der besten in den letzten 10 Jahren.

Weniger befriedigend,obgleich verhältnismäßig noch gut, war die Ernte in Gemüsen.
Der Ertrag für Gemüsepflanzenwar zufriedenstellend. Aus der Baumschulewurden

3653 verschiedene Obstbäume,
2220 Wildbäume,

137 Pyramiden und
249 Sträucher und Pflänzlinge

für 4962 M. 30 Pf. verkauft.
Unter dem Ninduiehbestandcwar die Maul- und Klauenseucheausgeblochen; dieselbe

verlief gutartig.
Angekauft wurden 41 frischmelkende Kühe für 1? 058 M. 56 Pf., verkauftwurden 39

abgemolkene nnd gemästeteKühe für 13 634 M. 25 Pf. Der Verlust an der einzelnenKuh
beträgt demnach durchschnittlich 66 M. 46 Pf. Von den 26 durchschnittlich gehaltenenKühen
winden 150 253 1 Milch oder von einer Kuh täglich 15,8 1 Milch gewonnen. Von der Milch
wurden vertanft 45 071 i nnd verbuttert 105182 1. Diese ergaben

4119,l? 1^ Butter,
63 622 1 Magermilchund
10 559 1 Buttenuilch.

Der Gescunmtcrlösans dem Verkauf vou Milch und Butter betrug 2 l 085 M. 28 Pf-
oder von einer Kuh im Durchschnitt810 M. 9? Pf,
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Dieser Einnahme stehen folgendeAusgaben gegenüber:
Unterschied zwischen Ein- und Verkaufspreisder Kühe, , , , 2 574 M. 29 Pf.
Fütterung und Stren .............. 14191 „ 48 „
Lohn des Schweizers .............. 840 „ — „
Unterhaltung von 2 Korrigenden ........... 584 „ — „
Zinsen für die Stallgebäude,Amortisation, Verschleißuon Gerathen :c. 1 010 „ 23 „

Snmme 19 200 M. — Pf.
Es bleibt sonach bei der Milchwirthschaftein reiner Verdienst uon 1885 M, 28 Pf, oder

wn jeder Kuh durchschnittlich 72 M. 51 Pf.
Der Bestand an 6 Zugochse«hat durch Vcr° und Ankauf, zweimal mit zufriedenstellendem

Ergebniß gewechselt.
Auf die Ergebnisse der Schweinezuchthat die Verhängung der Sperre aus Anlaß einer

vermutheten Schweinesenchc einen uachtheiligcu Einfluß ausgeübt. Der Zwang, wahrend 3 Monaten
"ie Schweine in dem sogenannten Sperr-Schlachthofc zum Verkauf zu briugcu, drückte sehr ans die
Preise. Aus 62 Schweinen wurdeu 6793 M. 62 Pf. gelöst.

Dieser Einnahme steht entgegen eine Ausgabe für Futter und Streu von 21 l 6 M. 54 Pf.
für Unterhaltung eines Korrigenden ........... 292 „ — „
für Zinsen, Amortisation ?c ............... 385 „ 08 „

Summe 2798 M. 62 Pf.
Es sind mithin rund 4000 M. au der Schweinezucht d. h. an den zur Fütterung der

SchweineverwendetenSpciscabfällender Küche verdient worden.
Im Bestaude der Pferde ist keiue Veränderung eingetreten.
Ans der Land- und Vichwirthschcift wurde uach Abzug aller Unkosten ein Ueberschnß von

30 78? M, io ^ erzielt und zum Hcmptetat abgeführt.

d. Gasfabrik.

Zur Herstellungdes theils zu Belcuchtungszwcckcn, theils zu Zwecken des Arbcitsbetriebes
«forderlichenGases sind 826 300 Icx Kohlen vergast worden.

Hieraus wurden gewonnen:
237 954 edm Gas oder . . . 28,8°/«
371835 llß Kotes „ . . . 45,°/..

33 062,, Theer „ . . . 4,°/.. ? der vergastenKohlen.
44 300 „ Ammonillkwasfcroder 5,4°/«

Vou dem erzeugtenGas wurden verabfolgt an:
die Anstalt zur Beleuchtung der Nämne nnd an die Beamten als

etatsmäßige Menge .............. 162 463 «lim
die Beamten über den Etat ............. 1009 „
die Materialienvcrwaltung.............. 65 150 „
den Arbeitsbctricb ................ 8 56? „
die Firma Abncr ................. 765 „

Summe 237 954 «dui.

Die Kotes dienten zur Heizung der Anstaltsränme, der Theer nnd das Ammoniakwasscr
wurden an eine chemische Fabrik verkauft,

27°"
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Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen 13 78» M, 83 Pf,, mithin kostete

1 °dr° Gas ^ -- 5,,« Pf.
Die Herstellungund Unterhaltung der Oefen und der Gebäude erforderten eine Ausgabe

von 1489 M. 96 Pf.
o. Mühlenbetrieb.

Es wurden zur Mühle gegeben:
349 694 Kz Roggen und
160 000 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
78 875 KA Roggenvorschußmehl,
77 125 „ Roggenmehl,
29 400 „ Roggenschrot,
96 000 „ Weizenvorschußmehl,
24 000 „ Weizenmehl,

7 205 „ Grindmehl,
88 000 Kleien.

Aus diesen Mehlmengen, zu welchen noch die Bestände des Vorjahrestraten, wurdenverkauft:
1. an die eigene Anstalt:

16 279 K3 Weizenmehl zum Kochen,
69715 „ Kleien zur Viehsütterung;

2. an andere Provinzialanstalten:
65 000 Kß Roggenvorschußmehl,
32 200 „ Noggenschrot,
69 600 „ Weizenvorschutzmehl,

600 „ Grindmehl,
20 450 „ Kleien.

Aus diesem Verkaufewurden 51 086 M. 33 Pf. erzielt.
In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:

167 474 K3 Roggenmehl, .
13 630 „ Weizenmehl, ^ zu 236 09? Kß Schwarzbrod,

6 346 „ Grindmehl, ^
8 910 „ Weizenvorschußmehl zu 10 692 ^ Weißbrod,
5 460 „ Roggenvorschußmehl,.
7 644 „ Roggenmehl, ^ zu 25169 Kß Mittelbrod,
5 540 „ Weizenvorschußmehl, ^
3 889 „ Roggenvorschußmehl,) ^ ^^„ , ^. ^ <

3 900 ', Weizenvorschußmehl,^ ö« 10 280 1.3 Graubrod.
Diese Brodmengen wurden für 41 512 M. 15 Pf. an die Anstalt zur Bespeisung der

Häuslinge, an die Prouinzial-Hebammenlehränstaltin Köln, an Beamte und au Arbeitgeber vertauft.
Es wurden freihändig, unmittelbar von den Landwirthen 356138 Kß Roggen und

185 09? Kß Weizen für den Betrag von 82 304 M. 19 Pf. angekauft.
Größere Reparaturen an den maschinellen Anlagen brauchten nicht vorgenommen zu

werden. Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 M, auf 7000 M. erhöht und ein
Ueberschuß von 11827 M. 20 Pf. an den Hauptetat abgeführt.
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8. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den durch naturgemäße Abnutzung erforderlichenMaurer-, Putzer-, Weißer-,
Glaser-, Anstreicher-,Schreiner-, Schlosser-?c Neparaturnrbeilen an und in sämmtlichen Gebäuden
der Anstalt wurden die Im Vorjahre begonnenen außerordentlichenBauarbeitcu beendet, nämlich
die Schlußarbciteu zum Neubau des Arresthauses,der Abbruch des alten Arrestlokals und die An¬
fertigungsowie Aufstellungvon 42 eisernen Schlafzelleu auf dem Speicher des Frauenhauses.

Die im Männerlazareth angestelltenVersuche,durch Aenderung der Schornsteinanlagen
den Zug der Oefen zu verbessern,daß bei westlichen Winden das Austreten von Rauch in die
Krankenstuben verhindert werde, haben zu einem befriedigendenErgebniß nicht geführt; es wird
voraussichtlich nothwendigweiden, die jetzige Art der Heizung ganz aufzugebenund eine «Zentral¬
heizung anzulegen.

Durch das schon bei der Landwirtschaft erwähnte Hagelwetter wurden in den Anstalts-
gebä'udeuetwa 1500 Fensterscheiben zertrümmert, deren Ersatz 74'/« Arbeitstage eines Glasers
«fordert hat.

An Neubauten wurden ausgeführt: ein Leichenhaus auf der Grenze des Männer- und
Weiber-Reviers, an der Stelle, wo früher das alte Arrestgebäudc gestanden hat, und eine Er¬
weiterung des Shcd-Vaues zur Aufnahme des Gasmotors und des Verbrauchslagers für die
mechanischeWeberei sowie eines Abortes. Sämmtliche baulichen Arbeiten, mit Ausnahme der
Dachdeckcrarbeiten, wurden durch die eigenenBeamten und Korrigenden ausgeführt. Es waren
hierzu 2712 Arbeitstage erforderlich,so daß durchschnittlich 9 Korrigenden täglich im baulichen
Interesse beschäftigt waren.

?. Vermögens- und Mnanz-UerlMnisse.

Die Immobilien der Anstalt erlitten durch den Abbruch des alten Arrestgebäudes,den
Neubau des Leichenhauses und den Anbau des Sheds eine Veränderung.

Die Finanzergebnissewaren folgende:
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Titel, Einnahme,
Anch dem

Gtn».

Unch den Anweisungen.

Ist. ! Mst-

L,
0,
I,

II,
III,
IV,
V,

VI.
VII,

VIII,

Bestand ..................
Reste ...................
Defekte ...................
Zinsen ...................
Pflegetosteu der Land und Ortsarmcu........
Uederschuß aus der Landwirthschaft uud der Nichstaudsuichuug

„ „ deui Arbeitsnerdieust der Häusliuge . . ,
„ „ der Materinlieuverwaltnng.......
„ „ dem Mlihleubetrieb uud der Bäckerei , . ,

Sonstige Einnahmen..............
Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt........
Zn Oehallsuachzahlunssm ............

Sunnnc

Soll-Einnahinl'

l80
23 200
84 50U

169 940
21 000
10 07«

3 8l<»
80 000

17 700 ! 7»
2 018! 24

348 300

10 407
30 787

130 005
22 54«!
11 «27

2 773
,07 759

0 250
!48 20I 70

!0

3!!0
! 05?

4l2

90

70
06

98

5 521 <U

353 783

,V,

0.
I,

II,
1,1,

Ausgabe.
Borschusi ........
Neste .........
Nl'chuumM'erichlignugni , . ,
Besoldung«! ?e.......
'Andere persönliche Ausgal'eu ,
Sächliche und sonstige Ausgalieu:

>. Für Beköstigung , , , .
2. „ Bekleidung ..............
3. „ Lagerung ...............
1, „ Reinigung ...............
5, „ Modilieu uud Uteusilieu..........
0. „ Heizung ...............
7. „ Beleuchtung , . ...........
8. „ Arznei und Verbaudmittel, ärztliche Iustrumcule
0, „ Kirche» und Schuldeoürfuisse ........

10, „ lluterhallung der Gebäude.........
11, „ sonstige ?lusgnbeu und zur 'Al'ril,!d„ug.....

Soll ^Ausgabe

Abschluß.
Nie Eiunnhnie öelrägl
Die Ansgabe beträgt ,

Norschus; ,iud Ncstcinuahineu

!24 080
l« !90

!!3 00l»
24 200

5 000
5 100
4 550

>«0N0
<!0ll0
2 500
2 350
9 000
« 830

343 3, ,0

Zoll.
353 783
353 7«3

21 509

! 30 507
l7 900

9« 092
20 543

5 509
5 0! 3
4 52!

20 052
5 998
2 059
2 347
8 994
9 473

353 783 ! 34

Ist.
34« 20!
353 783

5 52! 04

Vcst.
5 52! '04

5 52! l«U
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Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden Häusliugs durchschnittlichjährlich
413,29 M, oder täglich 113/2 Pf, Davon wurden durch die eigene Einnahme aufgebrachtjährlich
280,10 M, oder täglich 76,7 Pf, während aus Provinzialmittclu ein Zuschuß von 133,19 M.
jährlich oder von 36,5 Pf, täglich geleistet werden wußte.

8. Answltspersomü.
Der II. Sekretär Schulze schied am 31. Mai 1898 aus. Die Stelle erhielt am

1- Juni 1898 der Bürcau-Diätar Schwarz, Der Inhaber der Assistcntenstelle wechselte dreimal.
Von den Aufsichtsbeamtcn sind einer gestorben und 8 ausgeschieden. Im Aufsichtsdienste wurde»
10 freie Stellen besetzt.

Die Erleichterungdes Dienstes der Aufseher uud Aufseherinnen in Bezug auf Verringerung
bcr täglichenDicnststuudenzahlwurde fortgesetzt.

IV <^antmrmenyanszu Urier.

1. Statistik.

a. Belcgstnrlc.
Im Einzelnen wurden verpflegt:

1.
Warte-

und
Dienstpersonal
Männei Weib«

2

Landarme

^Miinüer! Weiber

8.

Ortsarme

MiNmer! Weib«

Hülfsbc
nach

Gesetz l
Juli

Hüniner

dürftige
dem
omll,
1881
Weiber

Sunune
der Hänslinge
Spalte 2, 3

und 4
Miinner! Weiber

ti.
Im

Ganzen
Spalte

5,

Bestand am I.April 1898
Zugang in 1898/99.

22
13

8
1

149
72

!! !
53 ,l 45 ! 34
17 Ü 5 ! 1

142
36

23 336
113

110
18

446
131

Demnachwaren überhaupt
aufgenommen . . .

Abgang in 1898/99. .
35
13

9
1

221
81

!! !
70 zz 50 35
15 11 11

178
52

23
3 l

449
144

128
29

57?

173^)

Bestand am 31.Märzl 899 22 8 140 55 39 ! 24

63

! 126 20

146

305 89 404

3 0 195 4( )4

Die durchschnittlicheVervflcguugszahleinschließlichWarte- und Dienstpersonalbetrug 462.

1». Religion.
Von den am 31. März 1899 uutergebrachteuHäuslingen bekanntensich:

n. zur katholischen Konfession. . 340 Personen
K. „ evangelischeu Konfession 64 ^,,^^

Snmme 404 Personen.

"-) Einschließlich 17, am 27. März in die Ferien beurlaubte«inder.
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c Alter der Verpflegten am 1, April 1899.
Es standen im Alter von

Männer Weiber Zusammen
— bis 10 Jahren 2—2

über 10 „ 20 „ 36 1 3?
„ 20 „ 30 „ 69 7 76
„ 30 „ 40 „ 22 1? 39
„ 40 „ 50 „ 30 24 54
„ 50 „ 60 „ 39 25 64
„ 60 „ 70 „ 53 13 66
„ 70 „ 80 „ 40 9 49
., 80 „ 90 „ 14 2 16
„ 90 Jahren — 1 1

Summe 305 99 404.

ä. Ursachen des Zugangs.
Männer Weiber Zusammen

Alter und Entkräftigung......... 12 2 14
Anämie und Strophulose......... — 1 1
Gicht und Rheumatismus......... 5 — 5
Verkuppelung, Lähmung, Gehirn- und Rückenmarks¬

leiden .............. 1? 3 20
Nervenkrankheiten ........... 2 — 2
Krebs, Knochenfraß, Geschwüre und sonstige chirurgische

Krankheiten ............. 6 — 6
Krankheiten der Cirkulations-und uropoetischenOrgane 3 14
Akute Erkrankungen der Athmnngsorgcme .... 2 — 2
Chronische Erkrankungen der Athnnmgsorgane . . 8 1 9
Lungentuberkulose ........... 6 1 7
Krankheiten der Untcrleibsorgane....... 1 2 3
Haut- und Geschlechtskrankheiten ....... — —
Blindheit und Augenkrankheiten überhaupt ... 4 1 5
Gehörerkrankungen (Taubstummheit) ...... — —
Epilepsie .............. 43 43
Schwachsinn, Idiotie und Geistesstörungen überhaupt 2 5 7
Sonstige Veranlassungen ......... 2 1 3

Summe 113 18 131.

e. Ursachen des Abgangs.
Männer Weiber Zusammen

Heilung bezw. Besserung ......... 51 5 56
Ueberführung in eine andere Anstalt..... 16 3 19
Entlassung auf eigenen Wunsch ....... 10 2 12
Eigenmächtiger Austrittt (zum größten Theil gebessert) 30 6 36
Tod................ 3? 13 50

Summe 144 29 173.
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f. Todesursachen.
Männer Weiber Zusammen

Marasmus und Altersschwache . ...... II 6 17
Apoplexie .............. 3 — 3
Gehirn- und Rückenmarksleiden ....... — 2 2
Krebs ............... 2 — 2
Lungen- und Rippenfellentzündung ...... ? 1 8
Lungentuberkulose ........... 8 1 9
Herzfehler .............. 1 — 1
Darmtuberkulose ............ 1 ^ 1
Nierenentzündung.............1 1 2
Epilepsie .............. 3 2______5^

Summe 37 13 50.

21?

ß. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von

Männer Weiber Zusammen
10 bis 20 Iah cen — — —

über 20 „ 30 6 — 6
„ 30 „ 40 1 1 2
„ 40 „ 50 1 3 4
», 50 „ 60 3 2 5
„ 60 „ 70 1? 2 19
„ 70 „ 80 5 3 8
/, 80 " 90

c
„ 4 2 6

Zummc 37 13 50.

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gesundheitszustandwar im Berichtsjahre in der Anstalt ein ziemlich

ünstiger. Die Zahl der Erkrankungenhielt sich durchgängigfast auf gleicher Höhe, nur während
des letzten Vierteljahrs — Januar, Februar, März - stieg in Folge der ungünstigenTemperatur-
und wechselndenWitterungsverhältnissedie Krankenzahl vorübergehendum ein Bedeutendes. Besonders
waren es hier Erkrankungen der Athmungs- und Kreislauforgane, welche in Erscheinung traten.
Daneben machten sich nach dem milden Winter bei den zu Beginn des Jahres auftretenden,oft
plötzlichen Temperaturremissionenhäufig akut auftretende Schwächezustände geltend, nicht zu selten
"nt tätlichem Ausgang.

Von ansteckenden Krankheiten,welche unter den Stadtbewohnern epidemisch auftraten, wie
Masern, Diphtherie, Scharlach, Unterleibstyphus, blieb die Anstalt vollständigverschont. Auch die
Influenza, welche unter der städtischenBevölkerungbis zum Ende Februar aufs Neue epidemischen
Charakter angenommenhatte, verschonte die Anstalt fast gänzlich und nur einige wenige Erkrankungen
^igten sich, welche an larvirte Influenza erinnerten.

Krankheiten,welche inneren Verhältnissender Anstalt zugeschriebenwerden könnten, wurden
"icht beobachtet. Im Gegentheil sah man fast regelmäßig, daß sich sehr heruntergekommene und
elende Personen nach ihrer Aufnahmein die Anstalt ohne Weiteres sichtlich erholten.

28
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Bei allen Insassen der Anstalt blieb die geordneteregelmäßigeLebensweise, die gute und
ausreichendeBeköstigung, die Pflege der Reinlichkeit uud die Sorge für Erholung nicht ohne
günstigenEinfluß, Wenn man bedenkt, daß — abgesehen von den Epileptikern — die meisten
der Insassen in hochgradig krankem und siechem Zustande der Anstalt zugewiesen, in ihrem Ernäh-
ruugszustcmde bedeutendgeschwächtund in ihrer Widerstandsfähigkeit gebrochen sind, so ist immerhin
bcmcrkenswerth,daß die am Schlüsse des Berichtsjahres in der Anstalt verpflegtenPersonen ein
Durchschnittsalteruon 58,2 Jahren hatten, daß von diesen über 26"/» mehr als 70 uud 17 Personen
über 80 Jahre alt waren. Die letzteren, uon denen ungefähr die Hälfte noch gerne und ziemlich
regelmäßig leichtere Arbeiten «errichtet, befanden stch durchschnittlich über 8 Jahre, die älteste --
über 99 Jahre alte — Person sogar 42 Jahre in der Anstalt,

Die Krauten waren je nach der Art ihrer Leiden nach Möglichkeit in den Krankensälen
zusammengelegt und besondersauch war für die Tuberkulösenein eigenes Krankenzimmer eingerichtet.
Ein Uebergreifenvon Tuberkulose von den damit Behafteten auf andere Häusliuge wurde nicht
beobachtet.

Bei den Epileptikern, welche zum größten Theil Personen jüngeren Alters mit vielfach
ganz gesunde«: Organen sind, kamen schwere innere Erkrankungenseltener vor, als bei den übrigen
Insassen; dagegen waren bei ihnen Verletzungenoft Gegenstand ärztlicherBehandlung

Die Epilepsie wurde in den meistenFällen durch die ärztlichen Maßnahmen, sowohl was
Zahl, als auch was Schwere der Aufällc anlangt, günstig beeinflußt; mehrere Kranke konnten,
nachdemsie 6 Monate nnd länger keinen Anfall mehr gehabt hatten, als der Anstaltspflegenicht
mehr bedürftig, versuchsweise als geheilt eutlasseuwerden.

Eine größere Zahl vou Kranken mußte wegen chirurgischer Lcidcu bchcmdelt werden.
Außer kleinerenoperativen Eingriffen, wie ZahncrMktionen, Eröffnung von Abscesfen,Furunkeln
nnd Karbunkeln,Iucisiun vou Panaritien, Naht frischer Wunden, Entfernung nekrotifchcr Knochen«
stücke, Auskratzungtuberkulöser Weichtheil- uud Knochcnheerde,Einrichtung von Frakturen und
Luxationen,Punktion einer Hydroecle, Ausschäluugvou Nthcromcn,Entfernung von Fremdkörpern
aus dem Auge u, f, w, war mir eine größere Operation, die Amputation eines Oberschenkels
wegen Fnngus des Kniegelenks geboten.

Die Operationen wurden durchweg mit güustigcmErfolge ausgeführt.
Vou den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegten 57? Personen starben 50,

also 8,6? "/».
3. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiösenBedürfnisseder Häuslinge war, wie in den Jahren vorher, in aus¬
reichender Weise Sorge getragen.

Der Schulunterricht für die 7 bis 15 Jahre alten epilcptifchen Kinder wurde nach dem
festgesetztenLehrplan im Lesen, Schreiben, Rechnen, Katechismns, in der biblischen Geschichte, im
Zeichneu,sowie im Gesang von Volks- und Kirchenliedernertheilt.

Unter den Schülern befandenfich 6, welche bei ihrer Aufnahme in die Schule gar keine
Schultcnntnissebesaßen. Die Schule wurde vou 34 Kinder» gegeu 33 im Vorjahre besucht, wuvou
jedoch durchschnittlich immer '/« wegen Krankheitfehlte. Die größte Mehrheit der Schüler folgte
dem Unterrichtmit Fleiß nnd Aufmerksamkeit.

Der Erfolg bei diesen war mit Rücksicht ans die Abnormität derselben ein recht be¬
friedigender. 6 epileptische Kinder sind durch ihre Krcmkheit geistig zurückgegangen uud vollständig
für alles Lernen abgestumpft.
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Der im Jahre 189? eingeführteSonntagsunterricht für die aus der Anstaltsschule ent¬
lassenen Knaben im Alter von 15 bis 1? Jahren hat, da die Knaben stets reges Interesse für
den Unterricht an den Tag legten, sehr gute Erfolge erzielt.

Vor Beginn der Osteifcrienwurde durch deu Schulvorstand eine Schulprüfung abgehalten;
bei dieser Gelegenheitfand die Entlassung uon 2 Schülern statt. Mehrere Kinder wurden durch
den Herrn Kaplan von St, Antonius znm Empfange der eisten heiligen Kommuniou vorbereitet.

Die Bibliothekder Anstalt wnrde durch einen Büreangehülfcn verwaltet, der auch die
Vcrthcilung der Bücher besorgte. Der Bücherbestand betrug 1056 Bände, die Zahl der Ver¬
keilungen 3260.

4. Verpflegung nnl> KeKleidnng.

Die Verpflegung und Bctlciduug der Hänslinge erfolgte nach Matzgabe der vom Pro-
UinziallandtllgegenehmigtenNurinal-Etats.

Die Zahl der Verpflegnugstage betrug 168 515, die Ausgabe für Vcrpflcguug
70 844 M. 42 Pf., mithin für den Kopf nnd Tag 42,«4 Pf., gegen 39,», Pf. im Vorjahre.

Für Bekleidnngnnd Lagerung wurden 13 206 M 94 Pf. oder für den Kopf jährlich
^8 M. 59 Pf., gegen 26 M. 3? Pf. im Vorjahre ausgegeben.

5. Ardeitsbetrieb.

An Stelle der wegen zu genügen Verdicusts aufgegebenenBürsteufabrit ist eine Düten-
Mbrit e-ingerichtetworden, in welcher sowohl Epileptiker als auch Landarme beschäftigt werden,
Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähigbezeichneten Hänslinge werden in der Schneiderei, Schusterei,
Korb- uud Stuhlflechterci, Weberei, Stroh- und Kueoswebcrei,Dütenfabrik, mit Tabatentrippen,
Anfertigenuon Lohknchen, in der Näherei, Strickerei, Stickerei und Spinnerei beschäftigt.

Die Ergebnissedes Arbcitsbctriebeskönnen als günstigebezeichnet werden, da ein Uebcr-
schuß uon 10 024 M. 78 Pf. erzielt worden ist.

Der für sämmtlicheArbeiten aufgebrachteArbeitsverdicustbeträgt 11682 M. 95 Pf.,
wovou deu Häuslinge» 4316 M. 73 Pf. als Arbeitsprämien gewährt wurden.

<i. VeKonoulie Verwaltung.

Das Grundeigeuthmn der Anstalt beträgt 3 lia 55 a 59 eim, wovon nach Abzug der
^ebänlichkeiten,Hofräumc:c. 1 K», 2? u, 82 <im zu Zwecken der Sclbstbcwirthschaftnng bleiben.

Von den durchschnittlich gehaltenen 13 Kühen wurden 66 908,25 I, oder von einer Kuh
täglich 14,, 1 Milch gewonnen.

Der Viehbestandbetrug am Schlüssedes Berichtsjahres 13 Kühe uud 13 Schweine.
Aus der ^aud- und Viehwirthschaft wurde ciu Uebcrschuß uon 5514 M. 91 Pf. erzielt.

7. Kanliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen,durch nntnrgemähc Instandsetzuugsarbcitcnin und an den
Gebäuden u»d deren Einrichtungensind baulicheAusführungennicht vorgekommen.

8. Austaltsperslmal.

Am 20. März schied der Lehrer Peters aus.
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Vom 1. Juli 1898 ab wurde der erkrankte SchuhmachermeisterSchmitt durch dessen
Sohn vertreten, und demselben, da der Vater am 1. Novemberin den Ruhestand trat, die Stelle
probeweise übertragen.

Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 14 Personen aus und 14 neue Wärter
bezw. Wärterinnen ein. (Siehe Abschnitt l.a, Spalte I.)

9. Vermögens- und MnanzuerlMiniffe.

Das bei der Landesbank der Rheinprovinz zu 2'/, °/^ reutbar angelegte Baarvermogen
beträgt 19 625 M. 01 Pf.

Ferner hat die Anstaltstassezur Bestreitung der laufenden Ausgabeneinen eisernen Bestand
von 12 000 M.

Die Ergebnissedes Finalabschlusscssind folgende:
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Titel,

L,
0,
I.

II.
III.
IV.
V.

Einnahme.
Wach dem

Etat.
Ullch den Anweisungen.

Ist.

,4.

Nest.

^ 4.

Bestand ..................
Reste ...................
Defekte ..................
Miethen ..................
Aus der Land- und Vichwirthschaft gemäß Unter-Etat H.. . .
Wegekosten der Häuslinge ............
Aus dem Arbeitsbetrieb gemäß Unter-Etat L......
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Summe

Soll-Einnahme

700
4000

135 800
6 200

800

12 000

9
826

5 514
137 365

10 024
457

14? 500

167 053 71

830

24

166199 41!! 854 30

30

L.
L.
I.

II.
III.

. l>e.
Vorschuß ..................
Neste ...................
Nechnungsberichtigungen .............
Besoldungen .................
Andere persönliche Ausgaben ...........

1. Für Beköstigung ..............
2. „ Bekleidung ..............
3. „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ......
4. „ Reinigung ...............
5. „ Mobilien, Utensilien:e...........
6. „ Heizung ...............
7. „ Beleuchwng ..............
8. „ Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente . ,
9. „ Kirchen- und Schulbedürfnisse :c. (Bibliothek) , , ,

IN. „ Unterhaltung der Gebäude.........
11. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung.....

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „
Bestand

Ab eiserner Bestand
Mithin Ueberschust

welcher an den allgemeinen Baufonds abgeführt worden ist.

12 832
20 159
68 000
10 000

5 000
3 6>>0
3 000
6 500
3 500
1800
1400
5 500
6 208

78

^7

13
13 20?
19 0!6
70 844
10 785

2 471
3 842
3 265
5 574
4 100
1828
2 219
5 493
6 025

14? 500 148 668 8!

Soll.
167 053
148 668

18 385
12 000

166 199
148 668

37 17 531
12 000

6 385 3? 5 531

0?

07

6 385 3?

Nest.
854 30
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